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^ Das Ende des römischen Bankprozeffes.
( Originalbericht der » Bad . Presse ' .)

Man schreibt uns aus Nom , 13 . Juli :
Trotz der uuerträglicheil Hitze ist das öffeutliche Leben

in Rom ziemlich lebhaft . Besonders hält der endlich seinem
Abschluß entgegengchende Prozeß der Banca romana das
öffentliche Interesse immer noch wach , denn täglich er¬
wartete man und erwartet noch eine neue Enthüllung ,
« inen neuen Skandal , aus dem einige politische Persönlich¬
keiten , die bisher allzuwenig beunruhigt wurden , gebraud -
markk hervorgehen sollten ; aber der die Verhandlungen
leitende Präsident scheint entschlossen zu sein , alle skan¬
dalösen Enthüllungen von vornherein zu verhindern und
jedesmal , wenn ein allzu entschlossener Zeuge , der viel¬
leicht auch vorher entsprechend bearbeitet worden war , sich
auf das Gebiet der Enthüllungen begeben will , dann führt
der Präsident den Zeugen sachte auf das eigentliche Thema
zurück .

Jedenfalls geht so der Prozeß seinem Ende entgegen
« nd das ist eine große Erleichterung für alle diejenigen ,
welche ans Berufs - oder sonstigen Pflichten allen Ver¬
handlungen dieses Prozesses beiwohnen mußten . Denn
man muß bedenken , — es sind jetzt bald 3 Monate , daß
dieser Prozeß , dessen Untersuchungsperiode nicht weniger
als 18 Monate lang dauerte , seinen Anfang vor den Ge¬
schworenen genommen hat ! Nicht weniger als 300 Zeugen ,
darunter zahlreiche mehrfach , wurden verhört ! Die Akten¬
stöße in dieser Angelegenheit bildeten ganze Berge von
Bogen ! Und die Masse Beredtsainkeit , die noch immer
fließt und in den bereits begonnenen Plaivohers ihr Ende
finden wird ! Wahrhaftig , es war kaum nüthig , einen
solch gerichtlichen Apparat zu veranstalten , um diesen Pro¬
zeß zu führen , dessen Ergebniß bis heute ein sehr geringes
ist . Allerdings sind die Meinungen hierüber sehr ver¬
schieden , aber wahrscheinlicherweisr wird der kreisende Berg
nur ein Mäuschen gebären . Indessen wird das Urtheil
hierüber bald Klarheit schaffen , wahrscheinlich in 10 bis
12 'Tagen , wenigstens aller menschlichen Voraussicht nach .
Die unglücklichen Geschworenen werden gebrochen und elend

Die rotye Mli
'
cr.

Roman von H . Palms - Pa y sen .
( Nachdruck verbot «» .)

(Fortsetzung .) ( 73
Sehr bald wurde auch Musik gemacht . Di « junge

Frau nahm ihre Geige zart wie das Kostbarste , was sie
besaß , ans dem Kasten heraus , und Erika begleitete die

gut vorgetragenen Musikstücke . Richard , der gar kein Ver -

ständniß und auch keine Liebe für Musik hatte , würde sich
wohl sehr gelangweilt haben , hätte er nicht neben Eva

gesessen. Zuerst verhielten sich beide ganz schweigsam , daun

fiel die ein « und andere kurz gehaltene Bemerkung und

zuletzt spann sich eine ruhig gleichmäßige inhaltsvolle und

doch in Wort und Ton einfach gehaltene Unterhaltung
zwischen den Beiden weiter . Eva wollte ihn ja kennen
lernen und das ließ stch am besten durch eingehende Zwiege¬
spräche bewerkstelligen . Er schien ei» ernster , ruhiger und

gediegener Mann z» sein , er gefiel ihr gut und die ein¬

geschlichene Sorge um Erikas Glück verlor sich und machte
ruhiger Freude Platz .

Nur wenn di« Geige das Wort nahm , schwiegen sie
« nd blickten zerstreut vor sich hin , sogleich in der Pause
ihr Gespräch da wieder fortsetzeud , wo es soeben abge¬
brochen war .

„ Ich merke waS "
, flüsterte Ulla mit dem süßesten

Lächeln hcrantretend , „ eS ist einfach reizend von Euch —

Euch so für die Sache aufzuopsern . Die kleine Pastorin

die letzte Sitzung des Prozesses verlassen , ebenso wie schon

manche frühere . Allerdings ist eS gerade nicht sehr vor -

theilhast für geistige Klarheit oder körperliches Wohl¬

befinden , während fast 3 Monaten bei einer wahren Hnnds -

taghitze iu einem Sitzungssaal eingeschlossen zu sein . Ob

diese endlosm abstumpfeudeu Sitzungen dazu beigetragen
haben werden , den Geschworenen die » öthige Ruhe und

Sicherheit des Geistes zum Urtheil zu geben , dürfte zweifel -

haft sein . Und dann diese Unmasse zu beurtheilender
Dinge : die mit Zahlenreihen gespickte » Berichte der Sach¬

verständigen , die Protokolle der wichtigen Zengenverhöre
n . s. w . Dabei die Advokaten der Ziviip lei , die es nur

anf ' s Chikaniren abgesehen zu haben scheinen , die Ver -

theidiger , die alle Augenblick unterbrechen , protestiren u . s . w . ,
dabei die Jntriguen hinter de» Koulisse », die Kommentare
der Presse , die Ansicht der „ öffentlichen Meinung

" — alles
dies — und noch viel mehr , mußte in den Köpfen der

Geschworenen ein solches ChaoS bilden , daß die meisten
derselben bis jetzt noch zu keinem auch nur annähernd ab¬

schließenden Urtheil gelangt sein können .

J: | Die Wittwe Cnrnot 's.
(Originalbericht der Bad . Presse .)

Man schreibt uns aus Paris , 13 . Juli :

Wie bereits drahtlich gemeldet , verließ die Wittwe
des letzten Präsidenten gestern für immer den Elyseepalast .
Mehrere der noch in Paris anwesenden Boischafter , Lord

Duffen » , der päpstliche Nuntius , der Vertreter des Königs
Hnmbert , Herr Rebmann , hatte » ihr noch im Laufe des

Tages Abschiedsbesuche erstattet und der Tiefgebeugten
einen Beweis der Ehrfurcht und Theilnahme gegeben . Das

Personal des Präsidentschaftspalastes hatte Frau Carnot
nm die Erlanbniß bitten lassen , sich im Ehrenhof aufzn -

stellen , iiin ihr Lebewohl zu sagen ; allein sie hatte für
diese Aufmerksamkeit gedankt , und als die Wittwe mit
ihren drei Söhnen zur Abfahrt gerüstet erschien , waren
nur die Offiziere des früheren HansstaateS und Sekretäre
des Präsidenten Carnot , einige mit ihren Frauen und
Töchtern , zugegen . Die Scheidende drückte den Nächst¬
stehenden die Hand und stieg dann rasch in de» Wagen ,
der sie nach ihrer neuen Wohnung in der Avenue de
l'Alma führte . Erst hier verlor sie die Fassung , die sie
bisher gewahrt hatte , und brach in Thränen aus .

Seit der Beisetzung begab sich die Wittwe fast jeden
Vormittag , noch ehe die Thore des Pantheons dem noch
immer zu Tausende » herbeiströmende » Publikum geöffnet
ivurde » , nach der Grabstätte , um dort selbst das Nöthige
zu ordneü , das Gewölbe mit Kränzen schinücke » zu lassen
und unter den massenhaft gespendeten Blumengaben eine
Auswahl zu treffe » . Ein Theil bleibt » och im Pantheon ,
andere sind schon in aller Stille weggeschafft worden ,

bleibt wirklich ganz arglos , oder , wenn nicht , so wird sie
jedenfalls irre geführt und statt Erika koimueu Sie in
Verdacht , mein liebes Fräulein Eva .

"

Eva blieb ganz ruhig , aber Richard erröthete heftig .
Ulla beachtete da » nicht , blieb noch stehen , halb de»

Anderen zugeweudet . Ihr Auge nahm eine» starre » Aus¬
druck an , wie meistens , wenn die Lippe » irgend eine lang
vorbereitete Frage zur Aussprache brachten . Jetzt , über
die Schulter zurück , bemerkte sie in nachlässig gleich-

giltigem Tone : „ Haben Sie eine vergnügte Zeit in L . ver¬
lebt . Fräulein Eva ?"

„ Eine sehr gesellige und auch geistig anregende . Ich
habe eine Menge schöner Erinnerungen mit heimgebracht .

"

„ Sehr recht, die kann man brauchen in der Oede des
Landlebens . Habe » Sie hiesige Bekannte dort angetroffen ?
Den dahin versetzten Oberförster , die Meiuertz und Herrn
v . Rodeck ? "

„ Rur den Letzteren , gnädiger Fräulein .
"

„Aber , liebste Eva , wir neunen uns doch zukünftig
bei Namen , nicht wahr ? Sie sehen, ich mache schon den An¬
fang . Also ^ ie Meiuertz sind Ihnen nicht begegnet » nur
— ja , wie gehts unserem armen Freiherrn ? Hat er sich
leidlich in sein Schicksal gefunden ? Was frage ich — er
wird gar nicht davon gesprochen haben .

"

Nun erst bohrten sich die Augen Ullas in das Antlitz
Evas ein .

» Allerdings nicht direkt. Ich habe Herr « v. Rodrck

nachdem man die Inschriften und Widmungen abgelöst

hatte , welche die Familie pietätvoll aufbewahren wird .

Auch an die Freunde und Verwandten hat Frau Carnot

gedacht und für die Einzelnen getrocknete Blumen und

Paluizweige bestimmt . Sie waltet im Pantheon so still

ordnenden Sinns wie im Elysec -Palaste , und wer die

Ruhmeshalle jetzt besucht , stellt einen Vergleich an zwischen

dem würdigen feierlichen Aussehen des Grnftgewölbes un »

der Unordnung , der Vernachlässigung , welche unmittelbar

nach dem Tode Viktor Hugos darin herrschte . . . .

A Die landwirthschaftiiche Besitzkrev »«-
Verschuldung .*)

(Aus » Agrarwesen und Agrarpolitik ' von Dr . A.
Buchenberger .)

Abschließende Betrachtungen übe , die Besitz¬
kreditverschuldung .

I .
So lange der freihändige Erwerb von Grund und Boden

auch von Seiten solcher Elemente der Bevölkerung erstrebt
wird , die über die Baarmittel znm Erioerb nicht oder doch

nicht vollständig verfügen und so lange die Anerbenrechts -

instilution gegendenweise al « eine im Interesse des Grund¬

besitzer gelegene Institution erachtet wird , sind Schulden , di «

zur Steigerung der Rente de « erworbenen Anwesens nicht »

beizutragen vermögen , mit denen vielmehr W - rthbestandlheile
de» Boden « an Dritte abgetreten werden , unvermeidlich ; da»

völlige Verschwinden solcher Besitzkreditschulden könnte nur mit

dem Ergebniß erkauft werde », daß der Besitz von Grund und

Boden in antisozialer Weis « in den Händen der jeweils kapital¬

kräftigsten Kreise monopvlisirt würde . Die bedingungslose Ber -

uriheilnng der Schulden de» Besitzkredit» . sowohl der durch
freihändigen Erwerb wie der durch Erbschaftsrezulirunge » ver-

anlaßten , sollte daher im Bereich einer von sozialem Gedanke» ,

inhalt beherrschten agrarpolitischen Auffasinng keinen Raum

haben ; insbesondere ist mit dieser Auffasinng die Forderung
der völligen Schließung der Hyvothekenbücher. d . h. die zwang « ,

weise Freihaltung de» Grundbesitze » von Hypothek- ,«schulden
nnvereinbarlich .

Es ist bis jetzt unerweirlich , daß i » der Gegenwart de»

gesammte Grundbesitz oder auch nur der größer « Theil de »,

selben in einem Maße mit Schulden belastet sei, daß eine

Verzinsung und allmählich « Tilgung der schuld außerhalb
de» Bereiches der Möglichkeit liege ; im Gegeniheil ist an »
den vorliegende » amtlichen Erhebuugen und au » sonstigen

* ) Die von der „ Bad . Korr . ' veröffentlichten Auszüge
au » dem grundlegende » Werke de» gegenivöitigen Präsidenten
de» großh . Finanzministeriums haben in weite« Kreisen t . ft
Wunsch geweckt , weitere Kapitel , die sich mit den ländliche»
Kreditverhälinissen befasse» , kennen zu lernen . Wir bringen
heute mit freundlicher Genehinigung de» Herrn Verfasser»

dessen » abschließende Betrachtungen über die Besitz - Kredit »

verichuldung ' , die gerade jetzt allgemeinem Interesse begegmn
werden . D . Red .

erst kurz vor meiner Abreise gesprochen , getegenllich seines
Abschiedsbesuches in der mir befreundeten Familie /

„ Versetzt also , ja , die Soldaten — die werden « iu*

hergeworfen .
"

„ Nein , nicht versetzt .
"

„Ah so, nur kommaudirt . "

„ Auch nicht , er hat sich im Negimente k Ia saita

stellen lassen , wie er mir erzählte , »tu erst einmal ein Jahr
auf RodeckSwald zuzubringen .

"

„ So — eine Versetzung hätte ihm auch wohl schlecht
gepaßt . Er war sehr gern i» L . Ach , hören Sie doch —

diese schöne Cavatine . Wie ist diese klein« Künstlerin nur
an einen Pastor gerathen ? "

Und Ulla ließ sich unfern der kleinen Dame auf einen

Sessel nieder , stützte den Kopf auf »nd schien aufmerksam
dem Spiel zu lauschen . Sie hatte genug gehört . Ihre
Kniee zitterten , ihr Athem ging schneller . Sie konnte
wefier nichts denken als : er koiiunt ! ich sehe ihn wieder
— gottlob , daß sie vergebe » ist ! "

Einige Stunden noch und die Gesellschaft trennte sich.
Man beschloß , gemeinsam nebeneinauaer heimzufahreu und
wartete daher die Ankunst des Pastors ab .

„ Kann man gratnliren ? " flüstert « die junge Pastortn
Ulla zu , indem st« mit einer Kopfbewegung auf Richard
itltd Eva wies , di « noch mit einander redeten , „ die Kränze
und Guirlanden — Ihr lieber Bruder — et ficht t»ic
verklärt aus !"

„Kleine Sombiuatriee." neckte Ulla, „nur bald gerathen!"



Seife 2. Badische vresie .k Nr. 168.
?! -len , ti öoeTonte « auS brat Nachweis über die i »
grokereu , ade . gerittüteem Uoifang erfolgten Löschungen

'
von

kchuldpoyeo , aus dein im Großen und Ganzen anstandslos
sich vollziehenden Einzug der Ännnitäten von AmortisationS -
darleheu zu entuehiue » , daß die VersWuldungShöhe bei einem
großen Tbeck des Ärnnbiesitzes die Grenzen der Berschnl -
dnn ^ ' ühiginl lyiij) u ! .ht nverschritte » hat ; der verhältniß -
niäßig geringe Prozentsatz der Zwangsvollstreckungen in liegen -
schaftliche Anwesen , der nur gegendweise (z . B . in den öst -
Nchen preußischen Provinzen und in einzelnen Kronländer »
O - sterreichS) in auffälliger Weise eine Erhöhung erfährt , ist
geeignet , obige Annahme zu bekräftige » . In einer wirklich
ungünstigen Lage befindet fich wesentlich nur der in seiner
Beischnldnngsfähigkeit nbersanpt sehr beschränkte kleinere
Grnnvdefitz und weiter der mittlere und größere bäuerliche
Besitz da, wo eine mangelhafte AnerleurechtSgesetzgebung durch
Adoption der Verkehrswerthsprinzips für die ErbschaftSauS -
einandersehungen den Interessen der GutrübernehmerS (der
Anerbe » ) nngenügend Rechnung trug .

Das Bedenkliche in der gegenwärtigen Lage liegt nicht
sowohl in der vielfach mit llugrund angefochtenen Kredit -
sceiheit an fich, sondern in der Tendenz zu anormalen Preis¬
bildungen des Grund und Bodens , durch welche desien Ver -
kehtswerlh zuni Theil weit über de» Ertragswerth hinaus -
» ehoben wird . In Folge die >er Tendenz gerathen in den
Gegenden der Freitheiloarkeit die kleineren und mittleren
Grundbefitzer in die Gefahr , mit Kaufschillingsresten , und in
den Anerbenrechte bezirken jene und die größeren Besitzer i »
die Gefahr , mit Erbschastsschulden (Gleichstellungsgeldern )
überlastet zu werden . t>. h . Geldwerthe für das Bodenmaterial
binzugeveu , für die das Letztere eine hinreichend reproduktive
»sraft nach dem durchschnittlichen Stand der Betriebstechnik
nicht besitzt . Die hieraus sich ergebende kritische Folge kann
noch am ehesten in den Gegenden de» Parzellarbesitzes durch
rechtzeitige Wiederabstoßnng der zu theuer gekauften und je-
derzeit leicht wieder verkäuflichen Parzellen abgewendet iverden ,
obwohl selbstredend derartige Vorgänge , weil eingewurzelte
Hoffnungeil vereitelnd und den Jntereffen des Grundbesitzes
zarvider , die eine gewisse Stabilität der Befitzverhältniffe er¬
heischen, immer bedauerlich bleibe » ; die Abwendung der in
der ileberjchuldnng liegenden Gefahr selbst mit diesem äußer¬
sten Mittel ist dagegen da sehr erschlvrrt , ja unmöglich ge -
macht , wo der Grundbesitz arrondirt , die Abstoßung einzelner
Gulstheile deßhalb erschwert und dir Abstoßung de» ganzen
Grundbesitzes ohne Berlnsle selbst in günstigen Zeitläuften
selten , in Zeiten einer abwärts gehenden Eonjunklur aber nie
zn bewerkstelligen ist ; daher denn auch die Kreditkrisen gerade
i » den Gegenden de» thatsä .hlich oder rechtlich geschlossene »
Besitzes den bekannte » langivierigen und für die Betheiligten
schmerzhafteii Verlaus zu nehmen pflege » .

Da » Bedenkliche in der gegenwärtige Lage liegt weiter¬
hin nicht bloß in der Tendenz zu anomalen Preisbildungende » Grund und Boden » au sich, sondern gerade auch in der
Unterschätzung dieser Vorgänge auf dem Gruudmarktverkehr
durch die Belheiligten und in der daraus entspringenden
Ueberschätznng der möglicher Weise den Grund und Boden ab -
zuringenden Erträgnisse , d. h. der im konkreten Fall gegebene »
Verschnldungsfähigkeit , mit welcher Ueberschätznng die Geneigt »
heit der Kreditinstitute auf eine dem inneren Werthe des
Gnte » nicht entsprechende , nämlich zn hohe Beleihung korre »
spondirt . Die allgemein übliche Festsetzung der BeleihnngS -
grenze in schematischer Weise ( 50 — 60 Prozent der Verkehrs »
werlhe «) , die vom Gesichtspunkt der nur mit dem Verkaufsfall
rechnenden Kreditgeber verständlich ist , hat im Hinblick ansda » anßerordenlttch verschiedene Maß der konkreten Verschul -
dnngsfähigkeit offensichtlich den Kreditverkehr überwiegend un¬
günstig beeinflußt und zwar in dem Maße ungünstiger , als

'
die Objekte der Beleihung den kleineren und mittleren Besttz -
grnppen angehörten . Di « Nothwendigkrit der Adoptirnng des
Ertragswerthsp -rinzips an Stelle des Verkehrswertbsprinzips ,wie im Gebiet de» Erbrecht » , so auch hinsichtlich der Hypo- ,
thekarischen Transaktionen ist daher ebenso wie die Roth -
Wendigkeit einer befferen konkreten Würdigung der Verschul -
dungsfähigkeit nach den thatsächlichen Besitz » und WirthschaftS -
verhältuiffe » ein besonders wichtiges Ergebniß der bevor¬
stehenden Betrachtungen . Ebenso aber rrgiebt sich au » den -
selben , wie völlig verkehrt die Annahme ist , es könne durch

Festlegung einer für alle Größe :,gruppen de? Gnindbesitz -S
gleichmäßig geordneten obere » Berschnldungsgrenze (z . B . von
50 Proz , des Ertragswerthes ) Kreditüberspannungen und
Kreditkrisen ein - für allemal vorgebeugt werden . Die auf die
Erlassung eines sog . Heimstätterechts gerichtete Bewegung , so¬
fern sie den Schwerpunkt der Ordnung in solche schematische
Beleihnngsrechtr verlegt , ist daher schon deßhalb als eine
völlig verfehlte zu bezeichnen .

(Fortsetzung folgt .)

Tages - Rii » dschstu.
Deutsches Reich.

* Die „Nordd . Allg . Ztg . "
schreibt : . Die Paß -

visapflicht für die aus Rußlandkommenden
Reisende » bestand in der Hauptsache nur noch gegen¬
über den russischen Staatsangehörigen . Angesichts der
Bestimmungen der Artikel 1 und 12 des deutsch -russischen
Handesvertrages , sowie des Schlußprotokolls , wonach im
Paßwesen die Angehörige » beider Theile wie die Ange¬
hörige » einer meistbegüiistigteil Nation zu behandeln sind ,
ließ sich eine differeuzielle Behandlung russischer Uuterthauen
hinsichtlich deS Visazwanges gegenüber de» Angehörigen
von Nnliouen , die bisher schon von der Visapflicht befreit
waren , nicht anfrechthalten . Deßhalb wurde die Paß -
visapflicht für die aus Rußland kommenden Reisenden all¬
gemein aufgehoben .

"
* Der Oberprästdent von Hannover Rudolph v .

Bennigsen veröffentlicht im „Hannoverschen Courier "

folgende Danksagung :
Zn meinem 70 . Geburtstage habe ich vou » ah und

fern so viele hochersreuliche und ehrenvolle Beweise von
Theilnähme , Anerkennung und Freundschaft erhalten ,
daß die Erinnerung daran Von »' '

r und meiner Familie
mit unauslöschlicher Dankbarkeit bewahrt bleiben wird .
Zu meinem aufrichtigen Bedauern ist es mir bei der über¬
aus großen Zahl erhaltener Telegramme und Briefe nicht
möglich , jedem , wie ich wünschte , einzeln zu antworten und
zu danken . Ich bitte daher , mir zu gestatten , den Gefühlen
des herzlichsten und lebhaftesten Dankes hierdurch öffentlichen
Ausdruck zu geben .

* Die Errichtung eines englischen Konsulats in
Köln ist nilumehr erfolgt . C . A . Niefsen , General¬
agent für Eisenbahnen , ist zum britische » Vizekonsul er¬
nannt worden und hat das Exequatur des Reiches
erhalten .

Ausland .
Arnukreich .

* - Seit Donnerstag läuft das Gerücht um , die Pariser
Polizei habe aus London die Nachricht erhalten , daß die
Anarchisten die Gebäude des Senats und der Kammer ,
das Elysee , de» Justizpalast , die PoUzeipräfektur und die
Börse in die Luft zu sprengen beabsichtigen . Der
„ Temps " schreibt aus diesem Anlaß : In der Provinz
habe die Siaatsanwaltschast und der Sicherheitsdienst eine
Abschrift der Meldung bekommen . ES sollte » sehr kleine
Bomben neuer Form verwandt werden . Die Häfen und
Bahnhöfe werden scharf überwacht . Die Grenzwacht -
beamten haben Befehl , das Gepäck von Reisenden auS
dem Ausland ganz genau zu untersuchen , selbst körperliche
Nachsnchunge » sollen an jedem Reisende » vorgenommen
werden , der verdächtig erscheint und sich nicht vollständig
ausweisen kann . Man will damit die Einschmuggelung
der kleinen , leicht versteckbaren Bomben verhindern . St . P .

(Originalberichte der . Badischen Presse
"

.)
* Eine Anzahl sozialistischer Depntirten hat

den Antrag eingebracht , die Bezüge des Präsidenten der
Republik von 1200 000 FrcS . auf 400000 FrcS . herab -
znsetzen.

* Der Nachlabverwalter deS Baron Ne in ach hat
gegen die Erben des ehemaligen Ackerbanmiuisters Barbe
einen Prozeß auf Herausgabe von 550000 FrcS . ange -

ftrengt . die der letztere unrechtmäßiger Weise als Provision
für Förderung der Panama - Affaire vou Baron Reiuach
erhalte » haben soll .

Spanien .
(Originalberichte der „ Bad . Preffe . ' )

* Die von Gibraltar aus nach Marokko g <*
schmuggelten Waffen und Munition solle» be¬
deutend sein , so daß die Madrider Presse energische Maß¬
regeln verlaugt . Man glaubt übrigens , die Kabylen zeige»
sich jetzt so friedfertig , weil fie mit der Ernte begonnen
und fürchten , der Sultan werde ihnen die Feldfrüchte ver¬
brennen kaffen . Zu einige » Wochen seien neue Unruh «
zu befürchten .

* Ein werthvolleS spanisches Dokument tft
anf der Chicagoer AuSstellung verloren gegangen ,
nämlich der Originalentwurf deS Testamentes der Königin
Jsabclla der Katholischen , welches zur Ausstellung » ach
Chicago geschickt worden war . Der Deputirte Lanschiz
richtete au den Minister des Inner » in der Kammer die
Anfrage , ob sich das Gerücht , wonach das erwähnte Do¬
kument entwendet oder in Verlust gerathen sei» bestä¬
tige . Der Minister erklärte , daß dem thatsächlichen so sei,
und daß die spanische Regierung in dieser Angelegenheit
eine energische Reklamation an die Regierung der Ber¬
einigten Staaten gerichtet habe .

Türkei .
DaS Erdbeben .

Nach amtlicher Angabe sind bei dem Erdbeben 110
Menschen umgekommen . Eine Schätzung der Schäden ist
vorläufig unmöglich . Ein großer Theil der öffentlichen
Gebäude ist unversehrt , mehrere Ministerien sind jedoch
ernstlich beschädigt . Die Telegraphenbureaux find provi¬
sorisch nach dem Municipnltheater verlegt lvorden . 3 «
Pera find 4 Häuser eiugestürzt und zahlreiche beschädigt ,
die Gebäude der Tabaksregte find stark beschädigt . I »
Stambul hat besonders der Bazar und dessen Umgebung
gelitten . Biele Häuser find «ingestürzt und haben unter
ihren Trümmern Menschen begraben . Das Dach de»
französischen Botschaftshotels in Pera ist ringe¬
stürzt . In Gal ata find ebenfalls viele Gebäude ringe »
stürzt oder sonst beschädigt .

Die Nachrichten aus den Provinzen lauten be¬
ruhigender . Am Donnerstag gab «S noch zwei starke Erd¬
stöße , die einige beschädigte Mauern und etliche Kaufläden
zum Einstürzen brachten . Ein Theil der Bevölkerung
lagert wieder im freien Felde . Der Geschäftsverkehr ruht .
Die Wohlhabenden sind theilweise nach dem Bosporus
abgrreist . (Siehe auch unter . Telegramme .

"
)

Amerika .
Der Eiseubahnstreik .

* Mehrere Führer der Ausständigen riethen dm An¬
gestellten der Pulli » anwerke , den Vorsitzenden der
Railway Union , DebS , aufzufordern , den Streik für
beendigt zu erklären , da das Uebel für das Land zu
groß fei . Die Angestellten erklärten sich hiermlt einver¬
standen . Man glaubt in Folge dessen , daß der Streik
in Folge dessen offiziell beendigt wird . Die Züge ver¬
kehren wieder regelmäßig . Nach Meldungen aus Kali¬
fornien ist dort die Lage unverändert .

In einer Besprechung mit den Führern der Strei¬
kenden versprach der Präsident Cleveland , eine be¬
sondere Kommission mit eine Enquete über den Streik zu
betrauen , falls die Arbeiterführer versuchten » die Ordnung
wieder herzustellen .

(Neue Meldung ) .
Netv -Uork , lo . Juli . Der Arbeiterführer

Debs erklärte soeben , dass der AirSstunb der
amerieanische « Eifeubahuliedienstete »
beendet fei .

» Erika kann ' » doch nicht sein » dann müßte ich ' S wohl
wissen .

"

.. Nur Geduld, "
flüsterte Ulla , indem ihre Angen , Eva

übersehend , mit gehrt,nnißvoll lächelnder Miene vo » Richard
zu Erika hin und her glitten . DaS war Zeichens genug .

In , Wagen des Pastors stellte man nicht so schnell
die Ordnung her wie in dem andere » . Der Geigenkasten
konnte nirgends paffende » Unterschlupf finden . Hier würde
er gestoßen , hieß es , dort bekäme da ? Instrument Zug
und Kälte sei sehr schädlich für die Stimmen , dazwischen
schrie das Baby und das Dienstmädchen fand die Lust für
dasselbe zu kalt ans dem Kutscherbock .

„Natürlich !
"

bestätigte der Pastor , „«S ist selbst¬
verständlich . daß e8 im Wagen bleibt "

. Und er breitete
die Arme ans und ließ es sich geduldig wieder hinein¬
legen . Die kleine Frau schaukelte ihre in Flanell und
Seide verpackte Geige vergnüglich auf den Knieen .

„ Du "
, sagte sie zu ihrem Manne , „ guck

' mal in den
anderen Wagen . Bei Hellwegs gibt ' s bald was zu trauen .

"
27 . Kapitel .

ES find zwei Monate vergangen . Der Sommer ist
zn Ende . Ei » schöner Herbst mit klaren sonnigen Tagen
bat die Jahreszeit abgelöst . Wer kennt sie nicht , diese
lieblichen Täuschungen , wenn die Natur uns noch einmal ,
ehe sie abstirbt , ihre ganze Pracht und Schöne vor ' S Auge
Ährt in Glanz und Wärme des Frühlings !

Dieser Oktober hat nicht seines Gleichen ; ginge die
Sonne nicht schon so früh hinter der dunklen Masse des

Waldes zu Rüste , verriethen nicht die bunte » Farbenspiele
der noch dicht belaubten Bäume den herbstlichen Charakter ,
so hätte man sich zurückträumen und glaube » können » nun
erst beginne die Entfaltung des fruchtbringenden Sommers .
Und doch waren die Früchte des Feldes und der Bäum «
längst eingeheimst . Ein gesegnetes Jahr ; die Kornkam¬
mern und Scheunen strotzten von der Fülle der Ernte .
Weithin sah man jetzt Stoppelfelder und darauf den
ackernden Pflug , welcher den Bode » schon für die Winter¬
saat vorbereitete .

Rodeckswald hatte ein ganz anderes Aussehen be¬
kommen . Dort war Ordnung und System in die Land -
wirthschaft gekommen im Zuschnitt WesthagenS . Hellweg
stand feinem Versprechen gemäß dem dorthin überstedelten
Freiherrn mit Rath und That kräftig zur Seite . Ehe der
Winter , die Ruhezeit für den Landmann , kam , mußte dort
noch viel geschafft werden , die in Arbeit befindlichen
Drainagen , vielfache Ausbeffernngen der WirthschaftS -
gebände , die Bebauung mancher brach liegenden Felder ,
Abholzungen und dergleichen mehr . Friedrich vo» Rodecks
Interesse daran wuchs mit dem Berständniß . Hellweg
hatte ihm verschiedene tüchtige Arbeitskräfte überlassen ,
und so ging Alles gut vorwärts .

Der Freiherr lebte wie ein Einsiedler , was ihm von
seinen GutSnachbarn sehr übel genommen wnrde . Er
hatte denselben nur die formellen Besuche gemacht , Ein¬
ladungen aber abgelehnt . Es war nicht an ihn heranzu -
ckouimen, geschweige denn , ihn ru dem lusiia flotten Ver¬

kehr zu bewegen » den der verstorbene Alte liebte und
pflegte . Zerfeld hatte seinen Hazard anderswo p machen ,
auf Rodeckswald existirte » keine Karten mehr , auch nicht
mehr die schwarze » Rappen , der elegante Landauer ; der
ganze Luxus war dort verbannt . Rodeck besaß nur noch
dar Pferd , das er von L . mit herübergebracht hattet feine
übrigen Pferde konnte er , bis auf ein erkranktes , günstig
verkaufen , ebenfalls fein « Sammlungen . ES war Alles
zu Geld gemacht .

Horaz sagt : Die Gorge gehe mtt « nS zn Schiff und
steige mit uns zn Pferde . Ein Ausspruch , der fich an
dem geprüften Mann tagtäglich bewahrheitete . In dem
Streben » seines Vaters und den eigenen Verpflichtungen
baldigst gerecht zu werden , empfand er die nagende Sorg «
wie einen ftemden körperlichen Schmerz , der ihm den Blick
für die Lebensfreude trübte . Er hatte schwer zu kämpf «
mit dem ungekannten Gegner .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Kim Distanzkriechen. Eine verrückte Idee , so melden

Berliner Blätter , wurde in einer der letzt«» Rächt « >» der
Friedrichstraß « au »geh«ckt . Ei « kam folgendrrmaßen zu Stande :
Es faß in einem Wirthshau « ein« höchst ang «regtr Gesellschaft
beisammen . Dian sprach von all «« Möglich «», und «ndlich kam
das Thtma auf auf da» Rennen . Don di«f«m di» zu«
Distanzmarsch und Distanzritt ist nur ein Schritt . Da meint
denn plötzlich Einer au » dem feucht- fröhlich «« Kreis «» daß ler -

, gleichen wohl schon zu Zeit «» d«4 nnisrn Rabbi den Aliba
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Ans Bade ».
• Personalnachrichten . Präsentirt wurde Franz

Sales Pf eh er in Pfohren auf die Pfarrei Stützungen .
Kanonische Institution erhielt am 5 . Juli auf die Pfarrei
Grüniuge » Pfarrverweser Joses Schmitt daselbst . Anweisung
erhielt Vikar Leuthner in Gernsbach als Pfarrverweser
«ach Röthenbach.

* Die Hauptaufgabe der Kriegervereine .
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht das . Bad . Militär »
Vereinsblatt ' Folgendes aus dem Geschäftsbericht des deut¬
schen Kriegerbundes für 1893 : In den Kriegervereinen sollen
alle Klaffen der Bevölkerung vertreten fein . Sie sind daher
am besten in der Lage, für die Ausgleichung sozialer Gegen »
sähe , für dir Verbreitung und , wo es noththut , für die Wieder -
rrweckung vaterländischer Gefinnung und monarchischer Treue
Sorge zu tragen und der Sozialdemokratie den Boden streitig
zu machen. Wir denken daran , daß in unseren Vereinen de :
höher Stehende dem weniger gut gestellten Kameraden , der
Vorgesetzte dem Untergebenen , der Arbeitgeber dem Arbeit¬
nehmer menschlich nahetreten , fich von seinen Freuden und
Leiden unterrichten und ihm helfend und stützend zur Seite
treten soll, wir denken ferner daran , daß durch immer größere
Ausbreitung unserer WohlfahrtSeinrichtuugen ein gutes Stück
sozialer Hilfe geleistet werden kann und daß diese Seite unserer
Thätigkeit noch einer großen Erweiterung fähig ist . Wir
habeil weiter dabei im Auge , daß durch das gegenseitige
Nähertreten aller Bevölkerungsklaffen in unfern Vereinen Ge¬
legenheit gegeben ist , auch außerhalb der Vereine auf die
schwankenden und der Versuchung preisgegebenen Kameraden
zu wirken , sie aufzuklären über die Irrlehren der Umsturz .
Partei , sie zu unterrichten , daß das Programm der Volksver¬
führer ein Hirngespinst , daß es nicht allein vollkommen aus¬
sichtslos und unausführbar ist , sondern vielmehr geradezu zur
Vernichtung aller Kultur und alle » Fortschrittes führen würde .
Unsere Führer , namentlich die Verbands - und Bezirksvorstände ,
alle unsere Kameraden , die einen maßgebenden Ginstuß auf
ihre Vereinsmitglieder ausznübe » verstehen , haben die Pflicht ,
fich mit den Lehren der Sozialdemokratie bekannt zu
machen , sie zu überzeugen , daß ihre Lehren eitel Borspiege »
lungen und auf Trugschlüssen aufgebaut , daß ihre verführeri¬
schen Versprechungen unansfnhrbar sind und daß derjenige
der beste Freund der wirthschaftlich Schwachen ist , welcher sie
abhält , einem Phantom nachzujagen . Werden diese Aufgaben
der Kriegervcreine seitens der Angehörigen derselben richtig
erfaßt und dnrchgeführt , dann dürfen wir sicher sein , daß die
Kriegervereine ihren edle» Zweck zum Segen der Gesellschaft
und des großen deutschen Vaterlandes vollauf erfülle » werden . '

Badische Clivouik.
v Karksritye , 14 . Juli . Nach einer Bekanntmachung

des Vrrvaudsprästdiums des Badischen Militärvereinsverbandes
tvnrde in Vollzug des Beschlnffes der Zentralvertretnng vom
20 . Mai d . I . , Niedersetzung einer Kommission zur Revision
der Berbandssatznugeil , vorläufig in diese Kommission berufen :
die Präsidialmitglieder : Major a . D . Platz in Karlsruhe ,
Major z . D . Platz in Freiburg , derBerbandskasster : Regie »
rnngsrath Dr . Pf aff in Karlsruhe und Herr Oberst a . D .
Gchaible in Freiburg . Die Aufgabe dieser Kommission be¬
steht zunächst in der Aufstellung eines Entwurfs für die Neu¬
fassung der Satzungen . Zur weiteren Berathung und Fest¬
stellung desselben werden dann noch weitere Mitglieder ans
der Zahl der Gau - Vorsitzenden in die Kommission berufen
werden . Dieser Kommisfion wird sodann auch der Antrag
bezüglich Abänderung der Bestimmungen für das Verbands »
Abzeichen zur Bsrathuüg zugewiesen werden .

Schwetzingen , 13 . Juli . Der Zentralausschuß für
den am 28 ./30 . Juli dahier stattfindenden bad . Feuerwehr -
tag ist mit seinen Vorarbeiten zu diesem Feste in vollster
Thätigkeit . Bis heute find bereits 2400 Feuerwehrleute zum
Feste angemeldet und wird sich diese Zahl voraussichtlich ver¬
doppeln . In der letzten Sitzung des Zentralausschusses wurde
der Beschluß gefaßt , dahin zu wirken , daß den Wehren und
den übrigen Besuchern des Festes , die von der Richtung Mos¬
bach - Heidelberg - Langenbrücke » , Karlsruhe und Mannheim
kommen , beffere Fahrverbindung durch Extrazüge des Vor -

dagewesen wäre , neu dagegen und wirklich tin de gjtzols sei
doch einzig nur da» — . Distanzkriechen ' . Diese Idee fand
sofort allgemeinen Anklang und vier der Mnthigsten erklärten
sich bereit , an einem . Wettkriechen um die Meisterschaft von
Berlin ' fich zu betheiligen . Schnell wurde » einige Preise
ausgesetzt , als . Start ' die Leipzigerstraße und al » . Ziel ' die
Säule am Belle »Alliance »Pkatz gewählt . Die Kneiperei dehnte
fich bis 4 Uhr Morgens auS ; dann begab sich die gesammte
Gesellschaft zum . Start ' . Auf ein gegebenes Zeichen wurde
. abgekrochen ' . Von der ganzen Gesellschaft unter lautem
Jubel begleitet , wurden die auf Händen und Füßen kriechen¬
den Renner vom Staub und Schmutz der Straße arg mitge¬
nommen . Zuerst ging e» sehr gut , doch schon nach kurzer
Zeit versagten die Kräfte , und zwei gaben da» Kriechen auf .
Dir Anderen krochen weiter , kamen aber auch nur bi » zur
Puttkamerstraße . Dann knickten sie »in , erhoben fich und ver¬
zichteten auf den Preis . Die Hände waren ob der unge¬
wohnten Arbeit tüchtig zerschunden , die Hofen zerriffen , die
Kehlen vom Staube ausgetrocknet . Der letztere Schaden war
jedenfalls der gefährlichste und mußte schleunigst noch durch
einige Glas Bier nothdürftig geflickt werden .

? ie Oinfuhruug des Aajonetts ist , wie die . Potsd .
Zig . " erfahren haben will , im Grundsatz beschloffen. Diebei
verschiedenen Truppentbrilen , n . a . der Leibkompagnie des 1 .
Garde - Reg . z. F . zur Zeit stattfindenden Vrobeversuche haben
lediglich den Zweck , festzustellen, ob die Art der Befestigung
des Bajonetts auf dem Gewehr fich praktisch erweist . Das
Bajonett soll fich, wie in der ruff . Armee üblich , bei jedem
Exerzierdienst , im Wachdienst , beim Schießen und im Gefecht
auf dem Gewehr befinden ; nur auf Märschen wird dasselbe
in der Scheide getragen . Die Wiedereinführung de« Bajonett »

mittags und Abends geboten werden . Die Genehmigung dieser
Kurseinschaltungen ist Seitens der Großh . Bahnbetriebsinfpektion
anstandslos zu erwarten . Eine Veröffentlichung über KurSzeit
dieser Extrazüge wird rechtzeitig erfolgen . Beantragt sind
auf Sonntag , den 29 . er . Sonderzüge hjerher mit folgende »
Abgangszeiten : In Heidelberg zwischen 8 und 9 Uhr und in
Karlsruhe etwa um halb 8 Uhr Morgens , von hier nach
Mannheim und nach Karlsruhe um 11 Uhr Abends . Die
Ausstellung von Löschgeräthen und Mannschaftsausrüstungen
wird nach den eingelaufenen Anmeldungen sehr reichhaltig
werden . Nahezu 1000 Gegenstände der verschiedenste» Art
werden vertreten sein . Die Schloßgartenbeleuchtung am Sonn¬
tag , den 29 . Juli , verspricht nach deui ausgestellten Plan groß¬
artiger zu werden , als vor zwei Jahren am 25jährigen
Jubiläum der Freiw . Feuerwehr .

* Pforzheim , 13. Juli . Letzten Mittwoch fand hier
im Saale des . Römischen Kaisers ' die Sektionsverfammlung
der , Südd . Edel - und Unedelmetall -BerufSgenoffenschaft ' statt .
Im abgelaufenen Berichtsjahr hielt der Sektionsvorstand acht
Sitzungen ab . An Unfallrenten wurden 19 festgesetzt , 1 herab¬
gemindert , 9 abgelehnt und 2 eingestellt . Nach dem von
Herrn SektionSvorfitzenden Wittum vorgetragene » Jahres¬
bericht blieben auch im vergangenen Jahre die BerwaltungS -
kosten verhältnißmäßig geringe . Der Verwaltungsaufwand
erforderte für unsere Sektion (Baden und Elsaß -Lothringen ) pro
Kopf nur einen Verwaltungsaufwand von 17 Pfg . , während
dieser in der SektionfBahern 42 Pfg . , in der SektionsWürttem -
berg 20 Pfg . und in der Sektion Hessen und Nassau 33 Pfg .
betrug . — Herr Wittum bemerkte über da» nunmehr 10
Jahre lang bestehende Unfallgesetz u . a . : . Als diese « Ge¬
setz in 's Leben gerufen wurde , war bei keiner andern Nation
irgend eine ähnliche gesetzliche Einrichtung vorhanden , welche
als Vorbild hätte dienen können , unser Volk hat diesen Knltur -
fortschritt allen Völkern voraus unternommen , und wenn «8
damit den industriellen Arbeitgebern auch eine große Last
anferlegt hat , so kann es auf der anderen Seit « mit Be -
friedigung auf die Segnungen blicken , welche den Arbeitern
damit zu Theil geworden find . Wenn Zahlen beweise» , so
glaube ich , daß die Summe von 57 724 M . 7 Pfg . , welche
feit der Wirksamkeit de» Gesetze » in unserer Sektion an Renten
ausbezahlt worden ist , wohl Zeugniß dafür ablegt , daß mancher
Noth durch dasselbe gesteuert wurde . Es konnte nicht er -
wartet werden , daß dieser Gesetz sofort alle einschlägigen
Fragen lösen würde ; man mußte dessen Wirkungen eine Reihe
von Jahren beobachten , um diejenigen Punkte zu entdecken,
wo es verbesserungsbedürftig sein würde . Soviel verlautet ,
ist gegenwärtig eine Novelle in Vorbereitung , welche die
hervorgetretenen Mängel beseitigen soll. — Es ist scholl durch
die Zeitungen darauf hingewiesen worden , daß die an die
Arbeiterschaft gezahlten Entschädigungen von 1,9 Millionen
Mark im Jahre 1886 auf nicht weniger als 38,1 Millionen
im Jahre 1893 gestiegen find, woran 273 777 Personen theil -
nahmen . So großartige Erfolge hat nach meiner Neber -
zenguug da» Unfallversicherungsgesetz nur deßhalb erzielt , weil
seine Durchführung nicht in die Hände bureankratisch geschulter
Kräfte , sondern zum Haupttheil in die Hände der Berufs -
genoffen selbst gelegt worden ist. '

* Pforzheim , 13 . Juli . Im Saale des »Rheinischen
Hof » ' fand gestern Abend eine Beerenobstausstellnng
von Seiten des . ObstbauvereinS " statt , welche recht hübsch
beschickt war mit ausgezeichnet schönen Sorten Stachelbeeren ,
Tafel - und Marktfrüchten , sowie prächtig entwickelten Johannis¬
beeren . Außerdem waren noch Himbeeren , Brombeeren , einige
Zweige der Japanischen Weinbeere und auch Kirschen zu sehen.
Die Früchte zeigteil durchaus , daß heuer für das Beerenobst
ei » sehr guter Jahrgang ist und daß hier gute Sorte » ein¬
gebürgert sind , die richtig gepflegt iverde» . Eine hübsche
Kollektion Beerenobstpressen und Mühlen (Th . Becker ) vervoll¬
ständigte die kleine aber schöne Ausstellung .

* Wvsöach , 11 . Juni . Am Sonntag den 22 . d . M .
wird der unterrheinifche Bezirksverband des Badischen
Architekten - und Jngenieurvereins hier tagen .

' Timvervischössheim , 13 . Juli . S . M . König Wil -
Helm 11. von Württemberg ist gestern Abend zur festgesetzten
Stunde in Mergentheim ( Württemberg ) eingetroffe » , em¬
pfangen unter brausendem Jubel der Bevölkerung . Gegen
9 Uhr füllte eine nach Tausende » zählende Menge den Markt¬

ist auf dir Anregung des Kaisers zurückznführen und hängt
mit der geplanten Gepäckerleichterung nur nebensächlich zu "

sammen . Das Gefühl für die unbedingte Offensive , welche
fchließlich im Handgemenge endigt , soll dem Infanteristen um
fo mehr anerzogen werden , als die weittragenden moderuen
Gewehre dasselbe in den Hintergrund zu drängen geeignet
find . Aus diesem Grunde wurde auch, obgleich die Mehrzahl
der Generalkommandos fich vor einiger Zeit auf eine ent¬
sprechende Anfrage für dieAbschasfung des Bajonettfechtens
ausgesprochen hatte , vom Kaiser in entgegengesetztem Sinne
entschieden. Der Ausbildung der Infanterie in diesem Dienst -
zweigr , welcher die Beweglichkeit erhöht , den Blick schärft , Gnt -
fchloffenheit und Muth erweckt und fördert , wird seit Bekannt¬
gabe der kaiserlichen Willensmeinung vermehrte Aufnierksam -
keit zugewandt . Wie durch di« allgemeine Ausrüstung mit
der Lanze die Stoßkraft der Kavallerie gesteigert ivurde , so
soll also in gleicher Weise die Zurückgabe de » Bajonetts an
die Infanterie wirken.

Sprachscherze. Der wie vorstehend betitelten Plauderei von
Fried ». Laender im . Berl . Tagebl . ' entnehmen wir fol¬
gende nicht unintereffaiite Stellen : Keinen General der
deutschen Armee fürchteten die Franzosen im Kriege in den
Jahren 1870 und 1871 auch nur annähernd in dem Grade
wie den General . Stab ' . Jeden Weg und Steg schien dieser
General in Frankreich zu kennen, denn sein 'Name stand auf
allen Karten ; die Pläne zu den Schlachten , in denen die
Deutschen fiegten , hatte — wie die Franzosen erfuhren —
der böse Gensral Stab ersonnen ; und so kam es , daß der
große Unbekannte , deffen Wirken man an allen Ecken spürte
und den man nie sah, eine stehende Erscheinung in den fran -
»öfischen Zeitungen bildet «» denen Aoosieni le « önöral

platz und die Burgstraße , in der dar Hauptquartier S «.
Majestät fich befand . Präzis halb 10 Uhr begaben sich
sämmtliche Vereine von Mergentheim , mit dem Gemeiuderath
an der Spitze , vom Schloßhofe der Kasern « vor da« Hotck
zum Hirschen , in dem der König abgestiegen war . De« Zug
schloß ein Festwagen von Bauern in der Tracht der Mergrnt -
heimer Gegend . Die Sänger Mergentheim » trugen drei
Lieder vor . Rach dem zweiten Liede brachte Stadtschultheiß
Merz im Namen von Stadt und Land die Freude zum Aus¬
druck, König Wilhelm H. zum ersten Male als LandeSvat »
hier begrüßen zu können und schloß mit einem dreimaligen
Hoch auf Se . Majestät . — Der König , der von Anfang der
Huldigung bis zum Schluß auf dem Altan in Uniform stand ,
dankte nach allen Seiten hin , sich tief verneigend . Kurz vor
Schluß der Ovation ließ Se . Majestät den Stadtschultheißen
Merz zu fich befehlen und drückte demselben seinen Dank für
die ihm dargebrachten Ovationen aus .

* Made « , 14 . Juli . Heute find es 33 Jahre , daß auf
weiland König Wilhelm von Preußen , späteren deut¬
schen Kaiser Wilhelm I ., in der Lichtenthaler Allee von bübi¬
scher Hand ein Attentat verübt wurde , das glücklicherweise
ohne schlimme Folgen verlief . Zahllos liefen damals die
aufrichtigsten Beweise der Theilnahme aus allen Gaue » der
deutschen Staaten ein . Nicht minder herzlich und aufrichtig
war die Theilnahme der hiesigen Bürgerschaft , die voll In¬
grimm gegen den Mordbuben erfüllt wurde . Aus Vera » ,

laffung für diese Theilnahme spendete der glücklich gerettete
König Wilhelm einen Betrag von 2000 fl . für die 'Jhmyi
hiesiger Stadt . Sofort folgten der Großherzog und die
Frau Großherzogin von Baden , Prinz Karl von Preußen
und eine Anzahl Privater mit ansehnlichen Geldbeträgen , so
daß auf Antrag der Gemeindekollegien mit Genehmigung
Seiner Majestät eine . König - Wilhelm - Stiftung ' gegründet
werden konnte . Alljährlich auf den 14 . Juli werden die

Zinsen au » dem Stiftungskapital an arme bedürftige Familien
vertheilt . Auch heute gelangen , wie das . B . Wochbl . ' mit¬
theilt , stiftungSgemäß 490 Mark zur Vertheilung .

* Nadt » , 13 . Juli . In der heutigen Zitznlig des
Bürgerausschüffes wurde » die Anträge des Stadtralhs betr .
Erstellung einer Absonderungsbaracke und Ankauf von
Grundstücken auf Gemarkung OoS angenommen . Bezüglich
der Erstellung eines Rasthauses auf dem Merckur ,
für welches nach dem Antrag des Stadtraths ein Kostenauf¬
wand von 40,000 Mark erforderlich gewesen wäre , wurde ein
Antrag des Stadtverordneten - Vorstande » angenommen , mit
welchem fich der Stadtrath einverstanden erklärte und welcher
dahin ging , die Position von der Tagesordnung abznsetzen
und den Stadtrath zu veranlassen , für Erstellung eines ein¬
fachen Saalbaue » auf dem Merkur eine entsprechende Summe
iir den nächsten Voranschlag einzustellen.

' Ireivurg , 13 . Juli . Der erst kürzlich zum Profeffor
der Pathologie ernannte l)r . med . Heinrich Reiuhold hier
hat der Barmer . Westd . Zeitung ' zufolge einen Rnf als

Chefarzt des ueueu städtischen Krankenhauses in Hannover
erhalten und angenonnnen . — Nach dem Berichte des Stadt -
bankontrolenrs wurden im 1 . Halbjahr 1894 dem Gebrauche

. übergeben : A . Vorderhäuser : 1 llmbam 2 Stockaufbauten ,
15 Neubauten mit 83 Stockwerken , 1 Geschästslokal, 121

Zimmer , 26 Küchen , 16 Dachstockwerke , 60 Zimmer , 5 Küchen
und 1 Ladenfagade ; B . Hinterhäuser : 1 Umbau , 1 Stockauf-
ban , 12 Neubauten mit 18 Stockwerke» , 5 Gejchästslokaten ,
12 Zimmern , 4 Küchen und 9 Waschküchen .

* Ireivurg , 13 . Juli . Der hiesige Manrerstreik ,
der für die betheiligten Maurer ein so klägliches Ende » ahm,
>oar eine fast unverfiegliche Quelle von Klagen und Prozessen.
Eine große Reihe solcher Fälle , in denen einzelne von den
Streikenden wegen Körperverletzung , Bedrohung ober Belei -

digmiz angekiagt waren , kam in letzter Zeit vor dem hiesigen
Schöffengericht zur Verhandlung . Die schönste Blütbe des
Maurerstreiks ist jedoch die gestrige Schwurgerichtssitzuog .
Nicht weniger als elf ehedem streikende Maurer waren dea
Landfriedeilsbruchs angeklagt . Es handelti sich um den
bekannten lleberfall in der Baslerstraße , über welcheir in der

. Bad . Presse ' s . Zt . ausführlich berichtet wurde . In Fvlge
der Finsterheit der Nacht und in Folge der allgemeinen Ber -

wirrung (es waren nahezu 200 Menschen znfammeiigeströmt )
war es der Staotsanwattschaft » »möglich, aller Schuldigen

Stab schließlich fast gefährlicher dünkte als Ar . de Bismarck
und Mr . de Moltke .

Al « aber der tapfere General allmShlig der Vergessen-

heit anheim zu fallen begann , da sorgten die franzvlischen
Zeitungen schnell und vortrefflich für einen » ollgütigen Ersatz.

DaS war der , Mr . de Haudegen * .
Herr Challemel - Lacour bat ihn entdeckt ober viel¬

mehr geschaffen, als er seine . Geschichte der napoleonischen
Kriege ' schrieb, und die französischen Zeitnngeil habe» ihn,
ohne etwa » Böses zu ahnen , am Leben erhalten und erwähne «
ihn zuweilen noch jetzt.

Und da» kam so :
Herr Challemel - Lacour hatte zu feinem sonst ganz

vortrefflichen Geschichtswerke eifrige Quellenstudien in deutschen
Bibliotheken gemacht , und dabei war ihm auch eine Blücher¬
biographie in di« Hände gekommen, in welcher Blücher zu
wiederholte » Male » . Der alte Haudege » ' genannt war .

Das genügte , nun glaubte Herr Challemel - Lacour erst
den richtigen Name » des . Marschall Vorwärts ' ermittelt zu
haben und nannte ihn frischweg Al . de Haudegen .

Der dritte sonderbare Herr ist erst zwei Jahre
alt . Er erblickte das Licht der französischen Zeitungen bei
Gelegenheit der deutschen Reichstagswahlen im Juni des ver¬
gangenen Jahres und führt de» Namen Ar . 2erspl .

Denn der Umstand , daß bei der amtlichen Ermittelung
des Wahlresultats die zersplitterte » Stimmen initer
der Rubrik . Zerspl . ' allgemein aufgeführt zu werden pfleg¬
te » , hatte in einer großen französischen Zeitung folgend«
Nohiz hervorgrrufeu :

. Die Wahlen zum Reichstag , welch« in Dentschkand so¬
eben beendet worden find, baden eine auffoüende Erschein««»



Seite £ Badische Presse . Nr. 168.Habhaft zu werden. Gerade die Hauptthäter verstände» e»,sich dem Arme der Gerechtigkeit zu entziehen . In Folge dieserUmstände konnten nur 5 Angeklagte von de» II ihrer Schuldüberführt werden. ES wurden verurtheilt : Joseph Ruppen -der von Wöschbach zu 8 Monaten , Joseph Fromm vonStierhütte ebenfalls zu 8 Monaten . Jofep Eberle von hierzu 1 Jahr , Kosmas Hellstern von Empfingen zu 6 Mo »uaten und Jakob Hansel von Owingen zu 1 Jahr Gefäng»niß. Wie nicht anders zu erwarten , rief der Prozeß in hie-figer Stadt große Aufregung hervor.*
Musseudorf , 12 . Juli . Der bisherige Bürgermeister,Herr Kaufmann F . X. Vollmar , wurde mit 40 von 49abgegebenen Stimme» wiedergewählt.* Aessetten (A. Waldshut ). 13. Juli . Am 23 . d. M .sinder hier das Höhgau - Feuerwehr - Berbandsfeststatt , verbnnden mit dem 25jährigen Stiftungsfeste und derFahnenweihe der Freiw . Feuerwehr Jestetten .

A»S den Nachbarländern .# -iangeuvurg , 12. Juli . ««Heute fand hier die Trauungder Prinzesstn Feodora zu Hohenlohe - Langenburg mitdem Erbprinzen Emich zu Leiningen statt. Bei derS ^pltafet faßen an der Seite der Braut der König vonWürttemberg, an der Seite des Bräutigams die Großherzoginvon Baden . Zuerst erhob sich S . M . der König zu einemToast auf das Brautpaar . Hierauf erwiderte der Fürst Her¬mann zu Hohenlohe-Langenburg in bewegten Worten . DerFürst sprach S . M . dem König den tiefinnigstrn Dank ausfür dessen liebevolle Worte . Der Fürst erinnert sodann andie innigen Beziehungen seines Hauses zu dem badischenHerrscherpaar und erblickt in der Anwesenheit des groß¬herzoglichen Paares eine besondere Weihe der heute ge¬schlossenen Ehe . Anknüpfend an die Thatsache, daß vor nun¬mehr 66 Jahren eine Prinzessin von Leiningen, des Fürstenverewigte Mutter , in das Schloß zu Langenburg eingezogeuist, hebt der Fürst die enge Verbindung der beiden HäuserLeiningen und Hohenlohe hervor, welche durch die badischeAbstammung der Fürstin zu Leiningen und der Fürstin z»Hohenlohe -Langenburg noch weiter befestigt worden ist. Erschloß mit einem Hoch auf S . M . den König, II . KK. HH .den Großherzog und die Großherzogiu von Baden und die
fürstlichen Gäste. — Den Dank der fürstlichen Gäste brachteder Grvßherzog von Baden zum Ausdruck ungefährmit folgenden Worten : . Gestatten Euer Durchlaucht, daß ichim Namen der sämmtlichen fürstlichen Gäste, die Sie so Herz ,
lich begrüßt haben , unseren innigsten Dank sage für diefreundlichen Worte , die Sie soeben an uns gerichtet haben .Wir alle find mit Freuden hierher gekommen und sehen mitden fürstlichen Eltern getrost in die Zukunft des fürstlichenPaares . Möge Gottes Segen auf diesem jungen Paare ruhenund mögen die beiden Häuser Hohenlohe und Leiningen fernerblühen ! ' — Bald nach 5 Uhr verließen der König und derGrobherzog und die Großherzogiu von Baden unter leb¬haften Zurufen der Bevölkerung die Stadt .

0 Badischer Frauenverein .
Don sehr geschätzter Seite wird der folgende Bericht überdi» Kochfchulr des Badischen Frauenverein » IVin Karlsruhe erstattet : ,In den Räumen des Luisenhauses, welche» von derStadt Karlsruhe den unter dem Protektorat Ihrer König¬lichen Hoheit der Frau Großherzogin wirkenden gemein¬nützigen Anstalten gewidmet ist, befindet sich auch die Koch-

fchule des Badischen Frauenvereins . Seit 1885 wurden inder Stadt Karlsruhe einzelne Kochkurse abgehalten. Im .Januar 1887 wurden sodann auf Allerhöchsten Wunsch Ihrer
Königliche » Hoheit der Großherzogiu Verhandlungen behufsErrichtung einer ständigen Kochschule eingeleitet. Nachdemdie Unterstützung der Stadt Karlsruhe gewonnen war , konntemit dem ersten UrterrichtSkur» am 4. Juli 1887 begonnen'
werken. Durch Verbindung mit einem Kosttisch und durch
Abgabepion Speisen außer dem Haufe wurde die Anstalt auchfinanziell derart sicher gestellt , daß da» Schulgeld sehr mäßiggehalten werden konnte . Seither haben fich nun die Unter-
richtikurse ununterbrochen fortgesetzt und hot die Anstalt nichtnur in der Stadt Karlsruhe , sonder» auch in alle » Bezirken

de» Badischen Lande» und auch in andern deutschen Staaten
Anerkennung nnd Theilnahme gefunden.

Die Schule soll nach der ursprünglichen, bisher stet» be¬folgten Festsetzung » gründliche Unterweisung in einfacher Koch¬kunst ' geben . Die Anstalt will es erreiche» , daß die Schüle¬rinnen wirlliche Gewandtheit am Herd, Einübung in allen
Handarbeiten beim Kochen, Einsicht in alle Vorgänge bei
demselben erhalten, kurz praktisch durchgrbildet werden . Die
» gründliche Unterweisung in einfacher Kochkunst ' hat natürlichnicht auSgeschloffen, auch für die feinere Küche grundlegendeAnleitung zu geben, welche e» den Schülerinnen ermöglicht ,durch eigene Weiterbildung und mit Hilfe von Kochbüchernallen Anforderungen gerecht zu werden .Die Kochschule dient auch für Ausbildung von

Wanderkochlehrerinne ». Schülerinnen, welche bereitseine Haushaltungsschule besucht oder die Prüfung als Hand-
arbeitslehrerinnen bestanden oder bereits in Haushalt und
Küche praktisch gearbeitet haben, können nach Besuch von drei
Kochkursen (zusammen von 30 Wochen) Befähigungszeugnißfür die Thätigkeit als Wanderkochlehrerinnen erhalten.Im Jahre 1893 wurden 5 Unterrichtskurse zu je 10
Wochen (73 Tagen) abgehalten. An den einzelnen Kursennahmen jeweils ca. 15 Mädchen im Alter von 16 br» 25Jahren Antheil. Die Gefanimtzahl der Schülerinnen .betrug68 und zwar 31 au» der Stadt Karlsruhe , 33 aus demübrigen Baden, 4 au» anderen deutschen Staate » . Für 6Schülerinnen wurden BefähigungSzrugniffe als Wanderkoch -lehreriunen ausgestellt. Von den Schülerinnen erhielten 24
Kost und Wohnung in der Anstalt, die übrigen wohnten beiEltern oder sonstigen Fürsorgern in der Stadt , erhielten aberin der Anstalt Mittagessen, sowie Neun» und Dreiuhr -Brod .Für Uuterricht, Kost und Wohnung haben die Pensionärinnen1 M . 20 Pf . , die Stadtschülerinnen täglich 50 Pf . zu be-
zahlen. Die Pensionärinnen haben die gewöhnliche Ausrüstungan Kleidung, Weißzeug und Schuhwerk, sowie 2 HauS-(Wasch-)Kleider und 6 Handtücher mitzubringe». Die Küchenschürzenwerde » von der Anstalt gegen Zahlung gestellt . Die nächstenKochkurse beginne » am 8 . August, 20 . Oktober, 2 . Januar ,15. März und 27 . Mai . Wer theilnehmen will , thut gut,sich möglichst frühzeitig zu melde». Anmeldungen und
Anfragen wollen gerichtet werden » An die Kochschule des
Badischen Frauenverein » lAbtheilung IV) in Karlsruhe (Luisen-
hau», Bahuhofstraße 56 ) ' .

AuS der Residenz.
Karlsruhe , 14 . Juli .* KdfSerichl . II . KK. HH . der Grvßherzog und die

Großherzogiu sind Donnerstag Abend 7 Uhr von Blaufeldenbei Langenburg abgereist nnd über Heidelberg Nacht » 2 Uhrhier eingetroffen . Gleichzeitig kam auch S . K. H . der Erb -
großherzog auS Freiburg hier an , um den gestrigen Tag hierzuzubringen. Gestern Vormittag empfing S . K . H . der
Großherzog den Geheimerath Freiherrn von Reck und darnachden Präsidenten de» Evangelischen Oberkirchenrath«, Geheime¬rath Dr . von Stveffer, zum Vortrag . Hierauf meldeten sichder Oberstlientenant Freiherr Roeder von Diersburg , Kom¬mandeur de« Landwehrbezirks Karlsruhe , und der MajorBöhmer , Bataillonskommandeur im Infanterie - RegimentNr . 144 . Im Laufe des gestrigen Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge de« Geheimerath« von Re-
genauer und des Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo .S . K . H . der Erbgroßherzog reiste gestern Abend 10 Uhr nach
Luxemburg, wo I . K . H . die Erbgroßherzogin Donnerstag schon
eingetroffen ist. Von Luxemburg begeben Sich die Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften zu einem mehrwöchigen Kuraufenthalt
nach dem Seebad Scheveningen . Die Grobherzoglichen Herr¬
schaften reisten honte Nacht um 2 Uhr mit dem Schnellzugbis Basel und von da bis Albdruck , von wo au» Höchstdieselbendie Reise nach St . Blasien durch da« Albthal zu Wagen
fortsetzen.

* Minister v . Wremer hat sich in Erholungsurlaub
nach Tyrol begeben. Momentan ist in Karlsruhe kein Minister
anwesend .

-s- In Hr . Landesgewerkeyasse sind zur vorüber.
gehende» Ausstellung neu zugegauge » : Von F . Dietz in
Rhein » heim : 1 Klavierstuhl mit selblltbätig arretireuder

gezeigt. I » jedem der 397 Wahlkreise hat nämlich ein Mann
eine Anzahl Stimmen erhalte» , dessen Namen noch vor wenigenTagen in Deutschland Niemand zu kennen schien, er ist dies
der „ Mi . Zerspl * , welcher demnach eine nicht gewöhn »
liche Popularität plötzlich in Deutschland gewonnen zu haben
scheint . '

Da sind wir Deutschen doch beffereMenschen, und die
deutschen Journalisten find der französischen Sprache in höhe¬rem Grade mächtig , al» die französischen Kollegen der deut¬
schen Sprache , so daß sich rautatis mutandis — die Herren
Zeripl , d« Haudegen und le göniral Stab wohl kaum in
der deutschen Preffe einbürgern könnten . Aber trotzdem wer-
den auch bei un« sowohl in der Umgangssprache als auch in
den Zeitungen einige französische Wörter unbedenklich ange¬wendet, welche in Frankreich entweder gar nicht oder nur in
gänzlich anderer Bedeutung üblich find.

So kennt kein Franzose einen „ Portier ' .
Dieser hilfsbereite Mann , der in Pari », wo man das

Institut der HauSschlüffel fast gar nicht auSgebildet findet,eine viel größere Rolle spielt al» bei uns , heißt dort ganzander» . 6ouoiergs , Suisse oder dergleichen , — aber nie¬
mals „Portier ' .

Auch da» schöne Wort „ Beletage ' , da« doch so voll¬
ständig echt französisch klingt, ist in Frankreich total unbe-
kannt, man wohnt in Pari » „ au Premier ' , dagegen „Bek¬
lage ' in Berlin . Wien , Köln, Königsberg rc .

Nicht viel ander« steht e« mit dem . G ormand ' .
Bei un» versteht man darunter einen Herrn — oder e»

kan« ausnahmsweise auch «ine Dame sein —, die er beson-
der« gut verstehen , et»« seine und auserlesene Mahlzeit nach
Gebühr zu würdigen.

Einen solche » Herrn nennt aber der Franzose einen
„ gourmet ' , und dar andere ist ein ziemlich böse« Wort ,denn gourmand bedeutet nicht« andere« al» — Pardon —
Vielfraß . — — — —

Diese Beispiele ließen sich noch weit fortspi'nnen , sie
zeigen aber schon iu den angegebenen Proben deutlich , daß
fich auch in unsere Sprache manches Fremde eingeschlichen hat ,da» falsch ist und daher besser nicht darin wäre.

„ Kerra Thomas a Kempis , Kochmoylgevore « ,London " , lautete die Aufschrift eine» Briefes , der dieser
Tage von dem Herausgeber einer „ literarischenFachzeitschrift '
abgesandt wurde und worin dem „ sehr ehrenwerthen HerrnThomas a Kempis ' mitgetheilt wurde, daß seine Werke Aus¬
sicht hätten , i» dem vorzüglich geleiteten Blatte eine günstige
Besprechung zu erfahren , falls er geneigt wäre — einen
Schilling für die Zeile zu zahlen. Leider hat der jetzt 514
Jahre alte Herr Kempi » die Zuschrift bis jetzt unbeantwortet
gelaffe» , die er wohl dem Umstand zu danken hat , daß eine
Londoner Verlagsanstalt «ine Neuauflage feiner Werke ange¬
zeigt hatte. Wozu sind nun die Spiritisten da ?

Hr muß es besser wissen. Ein bekannter Londoner
Arzt erzählte dieser Tage bei einem Diner folgende gute Ge¬
schichte , die er selbst erlebt hat . In das Spital , dessen Vor -
stand er ist, wird ei» Verunglückter gebracht , der scheinbarleblos daliegü Seine Frau folgt der Bahre . Einer der
Aerzte erllärt : „ Er ist tobt "

, doch der Verunglückte erhebt
seinen Kopf ein wenig und wispert : „ Nein, noch nicht ganz ! '
Jedermann ist erstaunt, feine Frau aber sagt ermahnend:
„ Sei ruhig, der Doktor muß e« bester wiffen ! ' Hoffentlich
hatte der Men » den Muth , trotz seiner besseren Hälfte diesmal
»uf feiner Ansicht zu beharren.

Schraube. Von F . Schleckmann in Karlsruhe : 1
Schlafzimmereinrichtung; 1 Silberschrank; 2 Spieltische ; 1
geschnitzter Bauernstuhl . Von E . Kirchei , in . Aue i . S .1 Sicken-Bürdel- und Drateinlegemaschiue; 1 Universal-Ab»kante-, Falz » und Umschlagemaschine. Von Hammer u.Helbling in Karlsruhe : 1 Feruschließer.^ Anrssessnng . Die 67 Entwürfe , die auf da» Preis¬ausschreiben für die Erbauung einer evangelischen Kirche inder Weststadt hier eingegangen find , werden nach dem Ab-
chluffe der Arbeiten de» PreiSgerichks vom Donnerstag , den19 . Juli d. I . , bi« einschließlich Mittwoch, den 1 . Aug . d . J „in den oberen Räumen der Laudesgewerbehalle hier öffentlichausgestellt und diese Ausstellung an den Wochentagen jeweilsvon Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr und Nachmittags von2 bi« 6 Uhr, an den Sonntagen von Vormittags 11 Uhrbi» Mittag « 1 Uhr und Nachmittags von 2 bi» 4 Uhr un¬

entgeltlich zugänglich fein .
A Zlnfere <Leiögrerradier -Aapesse wird fich morgenSonntag ) mit einem intereffanten Konzert (National -Musik)m Stadtgarten bezw. Festhalle bis zum 5 . August verav-

chieden , um in Müuche», Nürnberg und Würzburg zu
koiizertiren .

t fiptne hübsche Schaufensterdefioratio«. Die Ans -
merksamkeit der Paffanten der Kaiserstraße richtet fich gegen¬wärtig auf die Dekoration in dem Schaufenster der FirmaMax Michelsohn . Den Haupttheil des Raumes nimmtein au» Deckchen und dergleichen aufgebautes Badezelt ein ,die Fenster desselben werden durch Spiegel dargestellt, aut
dem Dache klappert ein Paar Störche und schnäbclt ein
! Iaar Vögelchen . Der Einblick in das Zelt ist offen. Vor dem
Zell lendet eine Fontaine ihren Wasserstrahl in die Höhe , di «
Umgebung de« Bassin« und das Bassin selbst wird von den
verschiedensten Thieren belebt . Da» Ganze, «in« EaisonauSlogr»ieht recht nett und einladend au« .

8 Hlnficher« Wache. Dieser Tage wurde «in Nacht.
Wächter der Eisenbahn-Hauptwerkstätte verhaftet , bei demin einer Mansarde eine große Menge Werkzeuge , Mesfinr -
hahnen , Kupfer, Zinn , Blei , Kannen, Kupferdraht , Leine i : .
vorgefunden wurden, welche Gegenstände größtentheils in der
Eisenbahn-Hauptwerkstättr entwendetworden sind . Durch einen
HandelSmann wurde an einen hiesigen Kupferschmied verschie¬
denes Kupfer und Messing in hohem Werth vom Dezembe -bis März verkauft, welche « ebenfalls aus dieser Quelle stam¬
men soll, wa» aber durch die Untersuchungnoch festzustellen . .

§ Hessohken wurde in einem Hause der Kreuzstraße vor:
Mitte Mai bis vor einigen Tagen 20 Paar weiße hirsch¬
lederne und Glace » und 10 Paar baumwollene Herren -Hand-
chuhr im Gesammtwerth von 80 Mk.

8 tzascheudieSssahl. Einem Mädchen in der Kaiserallee
wurde auf dem Wochenmark am Ludwigsplah ein Geldbeutel
mit 3 Mk. 62 Pfg . aus der Jaqnettasche entwendet.

§ Prügelei . In einer Wirthschast in der Adlerstraße
hieb ein Schmiedgeselle einem Metzgergesellen mit einem Stock
über den Kopf , daß der Getroffene zu Boden stürzte und eine
tarkblutende Verletzung erhielt, die im städt. Krankenhau«

verbunden werden muhte. *

Handel und Verkehr.
Mannheimer Hetreidevörfc . Bei ruhigem Verkehr

vollzogen fich gestern einige Abschlüffe in Juli - und November -
Weizen zu gedrückten Preisen. Roggen weniger begehrt.
Hafer bei guter Meinung konnten sich die Preise gut be-
haupten. Mais fester.

Mannheimer Effektenbörse. An der gestrigen Börse
wurden Mannheimer Lagerhansgesellschast -Aktien zu 94 um»
gesetzt . Eichbaum -Brauerei > Aktien blieben zu 108 '/« gesucht.
Sonst notirten : VorzugS - Aktien des Vereins chem . Fabriken161 bez. Rheinisch« Hypothekenbank -Aktien 161 bez .

Frankfnrt . 13. Juli . Umsätze bis 6'/. Uhr Abend«'
Oesterr . Credit 285 -/, - '/, bz. G„ Diskcnto -Kommandit 185,50
bz . , Nationalbank für Deutschland 110 bz ., Berliner Handels -
gesellschaft 135 .80 bz ., Darmstädter Bank 136136 .50 bz. . Dres¬
dener Bank 139.50 bz., Banque Ottomane 121,90 bz, , Oesterr .-
Ungar. Staatsbahn 276 '/, - -/, bz. G .. Lombarden 89 , bis 88 ' /,br.. Böhm. Nordbahn 215 '/, bz. , Buschtherader 384° , bz..Nordwest 185 °/, bz„ Elbthal 217 '/, bz . . Lemberger 22« '/. bz..
Oberschles . Eisen- Jndustrie -Akt. 96 50- 97.20 bz., Pfälzer Bh .-
Aktien 120 .50 bz. G.

3proz. Portugiesen 23 .80-85 bz., Nordd. Lloyd 93 bz . u.G . , Bochum 129 .80 bz ., Concordia 81.40 bz . , Gelsenkirchen
152.20 bz. , Harpener 131 .36 bz,, Hibernia 125 .80 bz., Laura
122 .80 bz . . Türk. Loose 34 .20 bz.

Gotthard -Aktien 167 .20 bz . , Schweizer Central 129 .80 bz..
Schweizer Nordost 11826 - 10-20 bz ., Jnra - Simplon 75.40
bz., Union 87 .90 bz . G ., 5proz. Italiener 77.80 P . 70 (| . » Ir.

6 '/, Uhr : Kreditaklien 285 °/, . Türkische Loose '34 .20.
1860er Loose 125 .40

Bei mäßig belebtem Verkehr waren vornehmlich Bank-
werthe sowie österreich . und böhmische Bahnen gebessert ,

Mannheit « , 13 . Juli . Weizen per Juli 13 .65, per November
13.85, per März 1895 14.35, Roggen per Juli 12.40, per Nov.12.35 , per März 1895 12.70, Hafer per Juli 13.80, per Nov.12 .40, per März 1895 12.80, Mais per Juli 10.25, per No».1C45̂ e^ »

Mär^ JN3^
Vom anarchistischen Schauplatz.
Paris , 13. Juli . Der Prozeß gegen den Anar¬

chisten Mennier , den Urheber der Explosion im Restan-
raui Very am Boulevard Magenta, wird am 26. Juli
vor dem Assifenhof beginnen . Zwanzig Zeugen soll »er¬
hört werde» . — In Montpellier ist ein gewisser
Mathias verhaftet , der als Anarchist angekündigt und von
Cette gekommen war. — In Toulon wurden zwei
Anarchisten verhaftet. — Die Voruntersuchung gegen
Carnots Mörder, Caserio , ist abgeschlossen worden.Paris , 13. Juli . Der „Temps " meldet au«
Toulon : Vormittags brach im Arsenal abermals, und
zwar in nächster Nähe des Stapels de« neuen Panzer¬
schiffes „ Carnot " Feuer aus , welches aber rasch ge¬
löscht wurde. Man vermuthet , auch dieser Braud sei
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jelegt worden . Die verhafteten Arbeiter sollen
Anarchisten sein. — Die Aussagen des Soldaten
^ eblanc betreffs AuSloosung des Mörders Carnot's in

! geheimer Zusammenkunft in Cette sind falsch . Leblanc ist
vielfach vorbestraft und hoffte durch die Angaben Milde¬
rung der Gesängnißstrafe und im Dienst der Straskompagnie
| U erwirken.

Rom , 13 . Juli . Das anarchistische Ehepaar
Bezzi ist in Florenz verhaftet . Das Ehepaar stand
mit dem flüchtigen blutdürstigen Fanatiker Malatesta
im innigste» Verkehr, außerdem soll es an einem weit¬
verzweigten Complot theilgenommen haben . (Frf . G . -A .)

Barcelona, 13 . Juli. Heute werden 35 , dieser
Tage hier verhaftete Italiener , großentheils Anar¬
chisten. an die Grenze geschafft .

Brüssel, 13 . Jnli . Die Abendblätter veröffentlichen
gerüchtSweise die Meldung , wonach die Polizei gestern
- men Menschen verhaftete , der verdächtig ist . das Feuer
im Palais d’ite angelegt zu haben . Derselbe war bei
- einer Verhaftung betrunken und hatte einen „dieAnar -

stengruppe "
Unterzeichneten Brief bei sich , worin er

.»s derjenige bezeichnet wird , der auch das Scala -
Hheater in Brüssel in die Luft sprengen soll . Es
i 't ein vom Palais d’ete entlassener Arbeiter , der jetzt in
- mer im Kellergeschoß des Palais befindlichen Eisfabrik
beschäftigt ist. Für die Ursachen der während des Bran¬
des erfolgten Explosion hat sich noch keine Erklärung ge--unden, da die Untersuchung ergab , daß die Dampfmaschine
der Eisfabrik unbeschädigt geblieben ist.

München , 13 . Juli . Einer hiesigen Redaktion
*oll ein anarchistischer Drohbrief zugegangen sein ,
in welchem einer hoch gestellten Person schlimme Dinge in
Aussicht gestellt werden ._

Neueste Mchrichleu .
Berlin , 13 . Juli . Professor v . Helmholtz hatte

gestern einen leichten Schwindelanfall , befindet sich
heute aber schon wesentlich besser .

Hamburg, 13 . Jnli . Die Polizeibehörde
verbot auf Grund des Hamburger Versammlungsgesetzes
den sozialistischen Grundsätzen huldigenden hiesigen Frei¬
heit ker.- Ju gen db und .

Danzig, 13 . Juli . Nach einer Kundgebung des
Staatskommissars wurde bei drei Flößern in Plehnendorf
und einem Flößer in Pieckel die Cholera bakteorologisch
nachgewiesen . I » Schillno und Christfelde sind je ein
Flößer, im Kreise Graudcnz ein Schiffer und ein Bühnen¬
arbeiter , in Thor» ein Knabe choleraverdächtig erkrankt
und ein sechsjähriges Mädchen, cholernvcrdächtig, gestorben.Wien , 13. Juli . Auf seiner Rückreise von Cam-
viglio nach Ischl sagte in Eppau der österr . Kaiser
.um Abgeordneten Dipauli : „ Ich bin sehr zufrieden , denn
Ä habe gesehen , daß Südtirol mehr schwarz - gelb

i 'r, als ich geglaubt habe .
" (Str . P .)Baris , 13 . Juli . Der „Teuws " widmet Ben-

" iaien anläßlich dessen 70. Geburtstages einen sym-
. aihischen Artikel, in lvelchem die geschichtliche Rolle des

iidrers der Natiouallibcralen eingehend gewürdigt wird ,
loch dem alten Kaiser Wilhelm , dem Fürsten Bismarck~~t rimr -TTii i nrirr iihm i i hm map — — — 1 — —

_ Badisch « Presse ._
und nach den Männern des Schwertes , welche der Politik
des Kanzlers auf dem Schlachtfelde zum Siege verhalfen ,
war Bennigsen — sagt das Blatt — einer derjenigen ,
welche der Einheitsidee die unerläßliche Unterstützung des
Parlamentarismus entgegenbrachten .

Bern» 13. Juli . Die vereinigten Staaten von
Venezuela sind der Genfer Uebereinkunft von 1864 ,
betreffend die Verbesserung des Looses der im Kriege
Verwundeten , sowie dem Zusatzartikel von 1863 bei¬
getreten .

London , 13 . Juli . Man glaubt , der deutsche
Kaiser werde von seiner Rordlandsreise » och rechtzeitig
hier ankommen , um mit dem Zarelvitsch vor dessen Abreise
zusammenzutreffen . Der Kaiser wird bekanntlich an den
Regatten in CoweS theilnehmen .

Christiania , 13 . Jul . Der Storthing be¬
willigte mit alle » gegen sieben Stimmen das Jahres¬
gehalt des Kronprinzen .

Telegramme der „Basislyen Presst/ '
Berlin , 14 .

' Juli. Aus Westpreußen werden
starke Gewitter und Stürme gemeldet, die großen Schaden
angerichtet haben. Viele Brände wurden durch die Hitze
verursacht. In der Feldmarck Bellno im Kreise
Schwetz wurden zwei unter einem Baume geflüchtete
Arbeiter vom Blitz erschlagen. In Riesenburg schlug
der Blitz in die evangelische Kirche und zerstörte den
Dachstuhl.

Dn«rz§g, 14. Juli . Gestern wurden drei weitere
Flößer als choleraverdächtig in das Plenendorfer
Lazareth verbracht.

Schoenhnttse«, 14. Juli. Fürst Bismarck unter¬
nahm gestern nach einer gut verbrachten Nacht einen
Morgcnspaziergang im Park. Möglicherweise erfolgt
die Abreise nach Varzin schon heute.

Prag , 14 . Juli . Die Gendarmerie verhaftete
einen der anarchistischen Partei angehörenden Arbeiter ,
welcher im Steinbruch bei Königssaal größere Dy¬
namitmengen gestohlen hat.

Pilsen , 14 . Juli . Hier wurden idrei Bäcker¬
gesellen unter dem Verdacht der Mitwiffenschaft an
dem letzten Bombenattentat verhaftete

Lemberg, 14. Juli . Hier tobte ein furchtbarer
Orkan . In der Landes -Ausstellung und auf der
Elektrischen Bahn erloschen alle Lichter , Waggons ge-
riethen in Brand. Der Blitz schlug in das Rathhaus
und die Sparkasse und viele andere Gebäude ein .

Pera , 14. Juli . Das Elend unter der hiesigen
Bevölkerung ist ungeheuer . Der Sultan opfert uner¬
müdlich Geld und Nahrungsmittel. Mehrere Hunderte
von Menschen wurden getödtet oder verwundet . Der
Schaden wird gerüchtweise auf über 50 Millionen
Pfund geschätzt. Die Trümmer des Bazars werden
militärisch bewacht. Viele Moscheen sind gesperrt.
Telegraphen - und Zollämter werden in Zelten unterge¬
bracht. Die Botschaften , Parks und öffentlichen Gärten
find mit Obdachlosen angefüllt . Auf dem öftccrci^ t=
scheu Lloyddampfer „Aphrodite " haben mehrere hun-

_
SrÜe S ,

dert Personen kostenlos Aufnahme und RahrungsmittA
erhalten. (Berl. Tbl.)

Wasserstmid des Rheins .
Waran , 13 . Juli , Mrgs . , 4 . 11 m , gestiegen 2 oai

Wara « , 13 . Juli . Rheimvasierwärme 16 '/, Er . kl.

Fnmilienttnchrichte«.
Auszug aus den Staudesöuchern Aarksrutz«.

Eheaufgebvte : 12 . Juli . Friedrich Krämer »on Wall «
düru , Postasfistent hier , mit Emilie Schüler von Kehl . —
Wilhelm Weltuer von Melsungen . Bureauassistent hier , mit
Anna Senk von Rastatt . — 13 . Wilhelm Aaupp von Hagt »
selb, Taglöhner hier , mit Wilhelmine Würz von Schlüchtern .

Geburten : 10 . Juli . Wilhelm , Vater David Waertyer ,
Friseur . — Karl Friedrich , Vater Jakob Philipp Henningei .,
Feldwebel .

Todessälle : 11 . Juli . Herbert Heine , Polhtechniker ,
ledig , alt 19 Jahre . Karl , alt 7 Monate 5 Tage , Vater
Karl Gegeuheimer , Taglöhuer — 12 . Markus Ldssr , Tag »
löhuer , ein Ehemann , alt 49 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Birkenfeld . Friedrich Oelschläger , Adlerwirth .
Offeuburg . Karl Weber , Kausmaun und deutscher Dizekonsnk

in Palsnibaiig , Insel Sumatra .
Lahr . August Frank , Hauptlehrer a . D . in Heidelberg .
Freibnrg . Bertha Trenkle Ww . geb . Zahn .
Triberg . Friedrich Nast , Bahuverwalter , 58 I . a.
Konstanz . Thimotheus Haas , Zugmeister a . D . , 55 I . a.

Bereirrs - und Bergniigttngs -Attzeigbi .
Samstag , 14 . J "U :

Artillerieöuud . Theilnahmc am Gartenfest d . MilitärvereinS .
Atstketeu - Hefellfchaft „ Kerkukes " . Riegen - Uebungeu . Lokal :

Cafe Bavaria .
Athteten -Kluv „ Hermauia " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Aad . Leiö - Krenadier -Aerein . l/,9 Uhr Zusammenkunft .
Wad . Train - Werein . Halb 9 Uhr Vereinsabend i . König

von Preußen .
Iustrumentakverei « . Halb 9 Uhr Musik - Abendunterhaltung

im Landsknecht - Garten .
Kaufmänn . Werein „ Merkur " . Be-reinsabend i . Prinz Karl .
Aiederkranz . Bethertigung am Gartenfest des MilitärvereinS .
Wännergesangverein . 8 Uhr Sommernachtfest im Ritter

in Mühlburg .
Wänner -Gurnverei » . 8 .40 Uhr Abd». Abs . nach Achern

(Turnsahrt ) .
Wilitärverei « . Gartenfest im Stadtgarten .
Nudergefellschaft . Halb 9U . Hotel National DereinSabend .
Ruderklub Salamander . Klubabend im Prinz Karl .
Schwaben -Rer . Hernüthlichkeit . 9 Uhr Aerelnsabend im

. Grünen Baum " .
Südd . Warineklub . . 9 Uhr Bereinsabend im Vereinslokal .

Sonntag , den 15 . Juni :
Artillerrebuud . Theilnnhme am Waldfeit d . Leib - Greil . - Ver .
Hef . - W . Aadenia . Waldfest dein: städt . Wasserwerk .
TeiV -Hreuadier -Rerein . Waldfest im Schivimwschulwald .
Schwarzwakdverein . Ausflug von Baden über Scherrhos ,

Badener Höhe nach dem Plättig und zurück über Baden .
Abs . 5 .05 MrgS .

Sladtgarten . 4 Uhr Konzert der Grenadier - Kupelle.
Turngesellschaft . 3 Uhr Schauturnen in der Turnhalle des

RealavmnasinmS . Halb 8 U . Bankett i . kl . Festhallefaat .

Todes - Anzeige .
I Freunden und Bekannten die
! schmerzliche Mittheilung , daß es
| Gott dem Allmächtigen gefallen

hat, unfern lieben, unvergeßlichen
Gatten und Vater

Anmttinann,
KasrrnenwSrter

im Alter von 57 Jahren , nach
kurzem , schweren Leiden sanft in
di« Ewigkeit abzurufen . 8531 .

Die trauernde Gattin
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montag
Bormittag lv Uhr von der Fried -

N Hofkapelle aus statt .

Erziehungsanstalt
drs Professors Grrmmelsbacher

in Bruchsal -
dieselbe werden Schüler des

Gymnasiums und der Realschule auf
genommen. Prospekte gratis .

Anineldungen beliebe man baldigst
»u machen . 8580 .

Büglerin .
Zum Waschen und Bügeln wird

angenommen und pünktlich besorgt von
■v-vau Grannschweiger ,

(frühereerste Arbeiterin bei Frau B o l 0
« ostüm - , Glanz - & Feinbüglerin

Amalienstraße Ar . 27, Hinterhaus ,
2 . Stock. 8449

Billig avzugebe ».
Ein gut erhaltenes Lederverdech

auf ein Break , eine Waschmauge
und eine Tafelplatte mit 2 Holz¬
böcke,,. 8537

Lessiiigstr . 31 , Seitenbau , 3 . St .

“ “
er ; ius«n4unt

B
« Mir. ,

Bu<,‘ '"WM
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-
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Muster franco

Stoffe Us so de » feinsten Quaiitätea

Zwdrad .
Ei » „ och neues wenig gefahrenes

Adler - Zweirad ist billig zu verkaufe » .
Fasaneustr . 40 . 8530 . 2 . l

Feinmechaniker,
ein junger , welcher auch auf ElekttotechM
und Optik eingearbeitet ist , sucht Stelle .
Offerten jbefördert unter Nr . 8500 di«
Exped. der „Bad . Presse" . 2.1Offene Stellen

besetzt kostenfrei der Kaufmännische
Verein zu Frankfurt (Main) . — Jahres¬
beitrag für neu eintretende auswärtige
Mitglieder Mk . 5 .— . Einschreibegeld
für stellesuchende Niehtmitglieder
Mk. 2.50 für 3 Monate . 8095 . 12. 1

Gefügt .

Einige Mädchen , welche das P «ch<
machen lernen wollen , werden unter
günstigen Bedingungen angenommen
in dem 8362

DamenhutgeschSft von
EL Bo §enbni €hy

Kaiserftratze 50 .

Anstreicher -
"

finden Arbeit
8534 * Friedenstraste 20 .

Lehrmädchen,
ein kräftiges , kann unentgeltlich dak
Bügeln erlernen . 850$

Geschw . Böhm ,
Pariser Neuwascherei ,

Karlstraße 22.

Mrliilg
-

Gchich .

In mein Delikateffen - Geschäft
kann ein junger Mann unter günstige »
Bedingungen sofort oder später in
die Lehre trete ». 8518 *

Oswald Erbacher ,
» aiserstrast - 207 .

6 , paita
links ist ein gut mbblirteS Zimmer
per sofort zu v r̂miethen.Lehrstelle .

Für meine Kunsthandlung ttiche per
August oder September einen jungen
Mann gegen sofortige Vergütung .E . Büclüle ,
Kunsthandlung und Rahmensnhrik

Kaiserstr . 140 . 8107 .2 1

ftLürgerstraße 12 . Aorderh . , 3 . Stock
^ ist ein einfach möblirte « Man -
sardkiizimmer mit besonderem Ein¬
gang zu vermiethen . 852i

^^ !u freundliches , möblirtet
Zimmer ohne vis-a-vis sofort
billig zu vermiethen . 845t

Näheres Blnmenstr . 7 . parterre .

. Lehrsteils
in einet » Fnbnkgeschäft sofort oder
später unter günstigen Bedinguiigei ,
zu besetzen .

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 8532 an die Expedition der » Bad .
Presse " erbeten .

Oft iu B eifti ofee 21 , 3 . Stock , ifi'O sggleich ei » freundliches , möblirte -
Zinnner zu vermiethen . 85i $
rznaldhornstratze 44 , S. Stock , in

Hinterhaus sind Schlafstellen zr
vermietsten. 840

tür Mädchen zu verg
GUUUsftvftk Waldhornstr . 4t,2St
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CU^ rbattj .
Zu dem heute Samstag Abeu

im Sladtgarten stattfindendeii
Gartenfest

des Militar -Bereins
sind unsere verehrt . Mitglieder nebst
Familien - Angehörigen freundlichst ein¬
geladen worden und ersuchen wir um
zahlreiche Betheiligung hierbei mit
dem Bemerken , daß die Sängerzeichen
bczw. Mitgliedkarten zum Eintritt be¬
rechtigen . 8456

Der Vorstand .

Gesangverein Ballenia.
Den Mitgliedern zur Kenniniß , daß

« ir am 8434 2 .2
Sonntag den 15. ds .

bei günstiger Witterung ein

>>. waldsrst
bei dem städt . Wasserwerk abhaltcn
werden und werden hierzu die verehrt .
Mitglieder zu recht zahlreicher Be¬
theiligung freundzichst eingeladen.

Der Vorstand.

Samstag Abend den 14. Juli :
Irrsairnireirkrnift

im Lokal.
Sonntag Betheiligung am Wald

Fest des Bad . Leib - Grenadier -Vereins
bei der Militärschivimmschule .

Um zahlreiches Erscheinen wird
freundlichst gebeten .

Der Vorstand.

JEieifßctafet limlsrulk
Sonntag den 15. Juki

Sängerausflug
nach Maulbronn .

Morgens 6 Uhr Abfahrt nach Breiten .
Ankunft halb 10 Uhr in Karlsruhe .

Unsere passiven und aktiven Mitglieder
sind freundlichst eingeladen.
8514_ Der Vorstand

Sonntag den 15. Juli , findet in
dem Schwimmschulwald Eingang
Militärschwimmschule , ein

verbunden mit
Glückshafen, Kinderspielen ,

Tanz re.
statt , wozu wir unsere Mitglieder und
ehemalige Regimentskameraden , sowie
Freunde und Gönner unseres Vereins
freundlichst einlade » .

Für einfache Speisen und einen
guten Stoff Bier ist gesorgt .

Abmarsch um 2 Uhr vom Mühl¬
burger Thor mit Musik . 8259

Der Vorstand .
Badischer

Tverrn -Mevein.
Samstag de» 14 Jnli 1884

Abends halb 8 Uhr :
Sttfammenftutfi
im Bcreinslokal „ König von Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige deS Trains
freundlichst ein geladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
»87* Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Kaplsruhe .
Gamstag den 14 Juli 1894 ,

Abend« halb 9 Uhr ,
Ausaiuiuenkunft
Ul Elublokal Safthaus znm König
dm» Preutze«.

AL . Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Marine sind freundlichst ein -
aeladen.
7187_ Der Vorstand .

fiatCstufiffl Mäimer- ti.
LlmckMcker - Vemn .

Samstag de « 14. Zull
Abend« 7,9 « hr :

Veveiirrab enö
im »Kaiser Barbarossa " . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichen .
Besuch ladet freundlich ein

Do» Vorstand.

fmiifmiiiHufdier tarn
„Mel'cvr

" lartsnifk
Hamstag Abend 9 Mhr beginoeud ,
Vereins -Abend
im ĉ oliak zum „Uriuz Karl,"
llraße 1a, 2 . Stock .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
933 * Der Vorstand .

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub .

Samstag 8 1/, tthr :
SALAMANDER,

Klub Abend.
(Lokal : „Prinz Karl").

Um recht zahlreiches Erscheine »
bittet
13156_ Der Vorstand

Athleten - Gesellschaft
Herkules".Mi

Die Uebungsabeiide finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen ,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung ,
Samstag : Riegen -Uebungen,
im Vereinslokal „Cafs Bavaria ".
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen .

OchMast „UM»"
Scheffelhof , Werderplatz .
Heute Punkt 9 Uhr :

Vovtragrabenö.
Gäste willkommen . 8462

Der Vorstand .

Arb eiter-Bildongs -Verein.
Am Sonntag de « 15 . Juli , Aach¬

mittags 7'4 Uhr beginnend , findet ein

(jiirlen - Fest
mit Gesang , Glückshafe«,

Kinderspiele« und Tanz re .,
statt » wozu die Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen zu zahlreicher Be¬
theiligung eingeladen sind .

Einführnngsrecht gestattet.
Bei ungünstiger Witterung im Saal .

8515 Der Vorstand .

Urlmür - Amm
der badischen Residenz.

Sonntag dien 15 . Juli 1894 :
Versammlungsabend ,
wozu freundlichst einladet

1 , Der Ausschutz.

MuMlirfeMÜi

„(B fl m u f fi f i di G d f".
Samstag den 14 d Mts .,

Abends präzis 9 Uhr :

@titcnilt ) trffiiiiiit (i!ii [)
im Lokal „zum Grünen Banm " Kaiser -
straße 3. Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten. 8451

Der Borstand .

Bei vorkomuienden Fällen em¬
pfiehlt fich den geehrten Damen .
Fräul. Fellmeth , Hebamme,

Kaiserstraße 195 , 2 Treppen .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe sämmtliche Buckskin - und Wafch -
Anzüge , Paletots , Havelocks , Reise¬
mäntel , Pique - und farbige Westen ,
Lnstre - und Leinen Saeeos , Knaben - und
Jünglings -Anzüge , Knaben -Blonfen re.
zu und unter den wirklichen Selbstkostenpreisen.

N
.
Breitbarth im grossen Mfnilm

ili 1/1 lllUJiliL cker Kaiser- uiuC »»

Heuen- und Knabenkleiderfybrik,
Lammstrasse.

letheil'

Fahrniß-Versteigerimg.
Im Aufträge werden am

Montag den IS . Juli l . I . , Vormittags s Uhr
und Nachmittags 2 Uhr,

Rüppurrerftratze 56 im 2. Stock zu dem Nachlasse der Freifrau von
Göl « gehörige Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert , als :

1 Pianino , neu , von Blüthner , 1 Sopha , 2 Fauteuils . 3 vollst .
Betten mit Haarmatratzen , 1 Schlafdivan , 1 kl. Sopha , l gr . Fauteuil ,
2 «ingelegt« Kommoden, antik, 2 runde Tische mit Marmorplatten ,
2 Spieltische , 1 großer Schreibtisch , 2 Nipptischchen, 1 geschnitzter
Amerikanerstuhl , 2 Rohrfauteuils , 2 Bücheretagöres , Polstersessel ,
runde , Klapp - u . viereckige Tische, ChiffonniereS , kl . u . gr. Schränke ,
1 Regulateur , 1 Notengestell , Musikalien , 1 Bett - oder Krankentisch ,
Nachttische , 1 eis. kl . Gartentisch und Stuhl , 2 große Pfeilerspiegel
in Goldrahmen , 1 antik . Spiegel , Stohre , Vorhänge und Gallerten ,
gr . Bodenteppiche , Läufer , verschied. Bettwerk , Bildertafeln , Salon¬
lampen . Porzellan - ServiceS und Geschirr , Krystall - Wein - und Bier¬
gläser , Kupfer - und Email - Geschirr , 1 Küchenschrank, 1 Fliegenschrank ,
Schäfte , Stühle , Tische, 1 gr . Porzellanschrank , Rahmen für Bienen¬
züchter und verschiedener Hausrath »

wozu Liebhaber einladet 8441

H . Dressei , Auktionator.

Fahrniß Versteigerung.
Dienstag den 17. ' "Juli

Bormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktionslokal Zähringerstratze 89 im Auftrag wegen Wegzug
gegen baar öffentlich versteigert :

8 Chiffonnier ; 3 Kommode, Schreibtische, Zusammenlegtische, Küchen¬
tische, Rohr - und Strohstühle , 1 Kanapee , 1 Kanapee mit 6 Polsterstühlen ,
1 gute Singer -Nähmaschine, Spiegel , Bilder , 3 gute vollständige Betten ,
Saarmatratzen , 1 Hink's Patent -Zuglampe , 1 feines Servirbrett , Bier -

plältchen, Käseglocken , 7 « Liter Weinfläschchen , Weingläser, Bestecke, Tranchir -
messer , Einmachhäfen, lange Wirthschaftsbänke , eine Geldcassette, 1 drei
armiger Gaslüstre , 1 Kleiderschaft, Küchenschaft , Sopha - und Bettvorlagen ,
Läufer re.

Ferner Nachmittags 8 Uhr : Taillenstäbchen, Schweißblätter ,
Fischbein in verschied . Größen , Hasten, Schlußbandschließen . Rockschoner ,
Schlußbänder in Seide , schwarz und farbig , Gummiband , Schlangenlitzen¬
borden , verschied . Einfaßbändchen für Taillen , schwarze und farbige
Hand - und Maschinenseide, 1 Garnitur Seidensoutasche, Borden , Mantel
Ornamente, Posamentier - , Steinnuß - , Shet - und Perlmutter -Knöpfe, Stahl
knöpfe, Sommerhandschuhe u . s. noch vieles

wozu Liebhaber höflichst einladet «527

8 . Jfljschiiiaviii 9 Hufitionafor .

Gasthaus zum Ziihrmger Kämen.
Sonntag den 13. Juli :

GrossesTanz-Vergnügen
Es ladet ergebenst ein 8539

Jean TLurz.

Trockenes Anfeuerholz
per Zentner M 1 .30 , bei Abnahme von 10 Ztr . i M . 1 .25 , buchen, tonnen
Scheit « und Schwartenholz , gesägt und klein gemacht , sowie alle Sorten
Ruhrkohlen und Briquettes «mvfiehlt billigst

Friedrich Ximber ,
Gottesauerstratze 25 .

Bestellungen werden auch » ürgerstratz - 1» . 3. Stock , gerne ent-
gegengenommen . _ __ 8450 .2jl

im geGrmidÜPr iimt ,
mittlerer Größe , gut erhalten , ist
unter Garantie billig zu verkaufen :
85?" riabrinoerstraße 59 .

Wer Theilhaber sucht oder Ber
kauf beabsichtigt , erhält kostenfrei
mein „Reflektanten - verzeichnitz "

Wilhelm Hirsch , Hannhelm.

Instituteur frangais
diplömö (excellentes röfereccea) desire
entrer pendant les vacances dans um
bonne famille pour enseigner ss
langue . 8438.2.1

S’adresser ä
M r L . Romeis ,

19 Victoriastrasse 19 , Karlsruhe ^1
Legons de frangais (prix mo -leres) .

Herzliche Bitte !

u em
ingelo

Ein Früulein aus guter Familie;
alleinstehend , welches vor Kurzem
von einer Krankheit genese» und
durch dieselbe in eine etwa - be¬
drängte Lag« gekommen , bittet !
einen edeldenkende« Herr« «m ein
Darlehen von 5V Mark gegen
monatliche Abzahlung.

Gefl . Offerte » bittet mau unter
Chiffre V. NI. 8517 bt der E
pedition der „Bad . Presse " a
gebe« z» wollen .

\ ei Kl

Heirath .
Ein tüchtiger Kaufmann hält »

Gelegenheit , sich mit einer anständig ,
sehr vermög . Dame zu verehlichen .

Gefl . Off . an die Expedition bei
„ Bad . Presse " erbeten unt . Nr . 850 -

Anonyme Briefe werden nicht bl
antwortet . 2.

1
•et gü

Spczmi-GeschSft
in einem grötzeren Landstädtchen,
jedochnichtweiterals8—SStnndea
von einer Stadt entfernt und «ach»
weisbar rentabel ist. wird zn über»
nehmen gesucht . -Off . find unter
Ar. 8368 in der Gxped. »er „ B .
Presse " erbeten . °-

tatt,
ingelo

Mavieruntcrrtchl
gesucht .

Ein jung « Mann sucht gründli
Klavierunterricht .

Offerten mit Preisangabe beliebe
unt « Nr . 8509 in der Expedition
„Bad . Presse" abzugebeq.

Piano
zu kaufen gesucht.

II!
Ein gebrauchtes gut « haltene»

Piano
-u kaufen gesucht . L

Offerten mit Preisangabe unt « I ». bi
8502 an die Exped. d« „Bad . Preffe
erbeten.

808.4.

In verkaufen
ein noch ganz neuer Dnchanzng
paffend für einen angehenden Kellnel
8467 Göthestraße 1 im Laden .

Fahrrad.
Ein neues mit V/V Polsterreffen i

sehr billig zu verkaufen . 850
Grenzstraße 10, 1 . Stock.

B
Lappenscheere ,

gut « halten , .85 Sentimeter Schnitz
länge , Untertheil von Eisen mit Hoh
tisch, ist billig zu verkaufen . 850

Näheres in der Expedition
„Bad . Preffe ".

sis -h

3



ZK. IW. Badische Presse Gelle 7.

Leipheimer
& Dflende,

Grossh . Hoflieferanten ,
86 K a i s e r s t r a s s e 86 ,

empfehlen
in

grosser
Auswahl

Schwarze leiolite 7883.2.2

Damenkleiderstoffe
in glatt , gemustert , gestreift

Grenadine , Viole etc.

ML

'

mm
Diejenigen Kameraden , welche sich bei dem am 28 ., 29 . und

v. Juli stattfindenden

lV. Kndisijjkii K'Nides -Fkllenvkllrtllg
in Schwetzingen

«Heiligen wollen, werden auf

in 14. i. M., Ainis HM 8 Ilhr,
a einer Besprechung im „goldenen Hirsch" (Kamerad Bertsch )

iden . 8447 .2 .2

Das Corps - Commando .
Louis Kautt . Fr. Maisch.

rvhe !
eres).

Ik !
lMili «,
»rzem
» und
># be-
bittl
m ei»>
«eg

LIS
desire

is une ittgefabm .
er sa
138.2.1

Freiwillige Feuerwehr.
( IT . Compagnie ) .

Montag den IG . Juli 1894,j
Abends halb 9 Uhr : 8461 .2.2

Compagnie
-Versammlung

Kamerad Ziegler .

i hält«
ändig,
heu
>n bei
850

* 1

E . Blum .

Karlsrilke.
Samstag den 14. Juli , Abeitds halb 9 Uhr, findet

»ei günstiger Witterung im Stadtgarte « ein

- Var
ltchen,
l»udm
«ach»
über ,
«nte»
.« ad

9

talt , wozu unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen freundlichst
ingeladen stnd.

Berbandsabzeicheu ist anzulegen. 8398.2 .2
Der Tor stand .

hl lilitiirncrrin arlsruh
Wir setzen unsere Mitglieder hiermit in Keimtnist , daß dein

reinsmitgliedlReivkiur Knapp dieDienerftelle unseres
iereius übertragen wurde . 8459

* I > er Vorstand .

i

2jf
cL . M
Prefft

Mt Jlatilif bffrtf HttMl - AWk
n sehr billigen Preise » sind mir zum Verkauf
vertragen worden .

D . Kossmann , äommiflionsgefriiaff ,
808 .4 .4 Karlftraste , neben der „Bad . Presse " .

N
» z « ß
rellna
lldrn.

eisen i
850

Schutt»
it Holj

850|
>n

Veste Sorten

Ruhrko
pfehle ab Schiff zu billigstm Sommerpreisen .

Ph. Bader ,
Kotzten - und Wrenntzotztzunötung ,

59 Amalimstraße 59 . Telephon Nr . 25b

8416 .3 .2

bei ungünstiger Witterung
Sonntag den 15 . Juli ,

Nachmittags 4 Uhr :

Konzert
National - Nlusik s

Dentsch , Oesterreich nnd Ungarn , Spanisch .
gegeben von der Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiments ,
König!. Musikdirektor: Adolf Boettge

« - „ tritt - 1 Abonnenten 20 Pfg . ^e t n 11111 . 1 Nichtabonnenten 50 Pfg .
NB . Nächstes Coucert der Grenadier - Kapelle am

5 . August .
to ! Zum erste» Male hier ! Neu !

ZnnrElephanten . “^ 1
Heute Samstag den 14 . Juli , Abends 8 Uhr :

GrossesNational -Concert
der bestrenommirten

Tyroler-Gesellschaft llnter -Iimnialer
(bestehend aus 3 Damen , 2 Herren ) in Nationaltracht . 8523

SSr Zum Elephanten . ^
Morgen Sonntag den IS. Juli :

Grosse mnsikalischeGonrerte.
1. tzoncert Nachmittags 4 Ahr. 2. ßoncert Abends 8 Ahr .

Einlpitl frei .
ff . Expopt - Lagerbier , ff . Wiener Bier ,

DE " Vorzügliche Küche, "q pj
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 8507

Carl Dietz .
Zum Württemberger Hof ,

Uhiandstraße.
Samstag den 14. Juli 1894 :

Qrosses Familien - Concert
der bestrenommirten und bekannten 8426

Auftreten von Damen und Herren .
Hiezu ladet ergebenst ein

Anfang 8 Uhr.
F. B. Schäfer .

Wer lachen will der komme . ' VE
Ziriir Alovkgräflev Lsof, Ulttkißraße.

Sonntag den 15 . Inki 1894 :

(rrossss Concert und Vorstellung
bfv hier beliebten Komiker -Gesellschaft 852 g

Nothstein , Gaupier , Bernhardi , Wilheimi .
Auftreten von Frl . Uerthilde . Neu : „ Ein ruinirter Tischler "

, „ Hitschi ,
der Schwarzkünstler "

. „ Ein verliebter Heirathskandidnt " und noch mehr .
Anfang 4 nnd 8 Uhr. Eintritt frei .

Es ladet ergebenst ein Casimir Bauer .

Zum Hiissbaisuie

Sonntag de« 15. Juki :

Grosses Extra-Concert
gegeben von der

Agosti >Truppe ( l Dame , 3 Herren ) .
Anfang 4 und 8 Uhr. 8533

Es ladet höflich!) ein Die Gesellschaft .

Gottesauer Schiossle ,
Dnrlacher- Attee 27 . 8455

M ^ Sonntag den 15 . Juli 1894 ;

Grosses Tanzvergnügen
. wozu ergebenst ciuladel Gttsroliörfer .

Kaiser-Panorama , 1
99 Kaisersfrasse 99.
Morgens 10 bis Abends 10.

ßi «1ritt 30 ff ., Kinder 20 As.
Abonnement : 5 Reisern l Mk .

15. bi» mit 21 . Juli :
Monaüo. Monte Carlo.

Riviera.
Nur Nr . 54 .

Nachdruck verboten .

Wer dazu die Moneten hat ,
Der reist jetzt eilig in ein Bad
Und kühlt sich in der Wafferfluthg
Dies ist bei solcher Hitze gut .
Behaglich lebt man in der Welt
Hat man nur heidenmäßig Geld .
Wer dies nicht kann , vergesse nicht,
Daß ihm darum an Geld gebricht,
Weil er beim Kleiderkauf nicht denkt :
Bei Haha gibt ' s Anzug ' halb geschenkt .
Kauft dort , ihrHerren . ihr könnt fürwahr
Gewiß in ' s Bad das nächste Jahr .
Neuheiten in komplette« A«-

ziige » , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mitstern zu M . 10,
11 . 12 , 13 . 14, 15, 16 , 17- 30 M .

Neuheiten in Knaben-AnzLge«.
reizende Fa ?on, Joppen - u . Blonsen -
Fayon , zri M - 3, 3 .50, 4. 4 .50 , 5,
6, 7—13 M -

Neuheiten in einzelne« Hosen in
Streifen und Carreaux , au ? den
besten Brixkins - , Eheviot - und
Kammgarn - Stoffen hergestellt , zu
M . 2 .50. 3 . 3 .50, 4. 4.50 , 5 . 6. 7.
8 - 14 M -

Neuheiten in einzelnen Joppe« ,
Fagon ein - und zweireihig , aus
Hellen und dunklen Burkin - , Kamm -
garn - und Eheviot < Stoffen , zu
M . 4 .50 , 5 . 5.50 , 6 . 6 .50. 7 , 8 bis
15 M . 7455
Dem geehrte » Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige, daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiserftratze

» 4fc befindet nnd bitte ich genau
arif diese Nr . € > 4r zu achten.

J . Halm ,
> 4 Kaiserstraße IS -® ..

Unter rocke ,
weiße mit Stickerei ,

farbige Untenöcke
I empfehle in schönster Auswahl !
zu billigsten Preisen 3 . 1

v . W . Keller
8464 am Lndwigsp» ».

Miliiijtt HnMiijk
große schöne Waare , in vorzügliche»
Qualität sind zu haben 8458
Waldhornstr . 27 . , 2 . Stock.

NB . Eine Par «hie. durchreis , wird
um rasch zu räumen , in jedem Quaik -
tmn zri ausnahmsweise billigen Pres « ,
verkauft .

, Stellung e»h. Jeder überallhin
ruufonst . Fordere p . Postkarte Stellen -

>AttSivahl . Vourior , Berlin -WesterU». m ,
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MSontzniriti'Srine Schutz marke 'S=i
Oegxündet

m allen Theilen Deutschlands »in allen Theilen Deutschlands

ßän

lmeckii M
hu « aller Restbestände

der Sommer -Saison
Juli an .

In Anbetracht der vorgerückten Saison werden in meinem Geschäfte sämintliche Sommerartikel zu ganz wesentlich herabgesetzten Preisen ausverkanft , und bitte
ich meine geehrten Kunden , von dieser günstigen Gelegenheit recht ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Inhabern von Rabatt -Sparbüchern werden auch im Ausverkauf alle Einkäufe eingetragen , mithin auch auf diese billigen
Preise »och # °/0 extra vergütet .

Läuferstoffe .Spitzen .
Reste von schwarzen seidenen Spitzm , Mtr . 20 ,

25 , 30 Pf .
r; r

n gestickten Tüllspitzen , 5 , 10 , 15 Pf .
„ „ schwarzm Spitzen -Zwischensätzen , 10 ,

20 , SO Pf .
^ » weißen Guipure -Zwischensätzen , 8,12 ,

1 » Pf .
^ r

„ schwarz seidenen Spitzenroben .
„ weiß gestickten Nansoc - Ballkleidern ,

Koupon 4 '/ , Mtr .
2 » weißm Stickereien , Coupons von 4 */ *

Mtr . 42 , 50 , 60 Pf . ,
Einsätze für Waschkleider , Mtr . 2 , 5 , 8 Pf .
Spachtelspitzen , 36 cm hoch, Mir . 88 Pst
Reste Spitzenvolants , schwarz für Capes .

Reste Wolltressen . Wollzacken
^ ^

Deckenstoffe , Etaminestoffe , 110 om breit , Mtr . 28 Pf .
Gehäkelte Spitzm und Einsätze .
Etamineläufer , Einsätze !
Reste Etaminestoffe > zu jedem Preises
Decken und Läufer J

ö
Corsetten .

Restbestände auSrangirter Sorten für die Hälfte des
regulären Preises .

Corsettenschoner Stück 18 Pf .
Corsetnestel Stück 2 Pf .
Corsetstangen Stück 4 Pf .
Corsetstäbe Dtzd . 6 Pf .

Zwffchensätze , Wollgallons
Wollspitzen , Mtr . 3 , 5 Pf .
Reste Seideuband
Perl -Ornamente 5 , 10 Pf .
Perl -Agrements , Mtr . 5,10 Pf . i
Russische Borden und sämintliche bunte Besätze .
Figaro -Jäckchen für den 4 . Theil des Selbstkostenpreises .

Werth das Piersache

Schürzen .
Damenschürzen , bunt mit Medicisgürtel , Stück 12 Pf .
Hellfarbige Damcnzierschürzen Stück 25 Pf .
Hansstandschürzen , 30 , 40 Pf .

dto . mit Trägern , extra groß , SO Pf .
Kinderschürzen in allen Größen und Arten .
Angestäuble Schürzen zu jedem Preise .

Putzartikel .
Schleiertüll , sonst 2 .00 Mk . jetzt Mtr . 20 , 30 Pf .
Schleifm und Jabots

, für die Hälfte des regulären
Werthes .

Spitzenkragm
Kinderhütchen
Spitzenhütchm
Amazonm
CrSpe in all « Farben , Mtr . 50 Pf .
Rüschen .

Futterstoffe ,
Taillenfniter , Mtr . 17 Pf .
Reste von Taillenköper in allen Farben .
Futtermoll , 118 ooa breit , Mtr . 12 Pf .
Reste Futtermoll .

„ Zanellas , Orleans und Hemdentuch .

Wäsche u . Cravatten -
Herrenkragen , 4 fach leinen , St . 20 Pf .
Kinderkrageir , St . 15 Pf . ^ icht
Chemisettes , St . 25 Pf . bestäubt
Regattes 10 Pf .
Seid . Selbstbinder , mit Seide gefüttert , 50 Pf .
Leinene Taschentücher , gesäumt , Vi Dtzd . 1 . 80 Mk .

Strümpfe, Handschuhe .
Fil de 60888 - Handschuh für Damen , Paar 8 Pf .

dto . „ für Herrn , Paar 15 Pf .
f> lt . 8 knöpf , dänisch . Leder -Handschuh , Paar 1 .50 Mk .
Herren Glace und dänisch 1 .25 Mk .
Seid . Hcrren - Socken , Paar 2 . 00 Mk .
Kinder -Söckchen , Paar IO Pf .
Melierte Damenstrümpfe , gestrickt , Paar 30 Pf .

Blousen und Kleider ,
Backfischblousen , Stück 75 Pf .
Damenblousen , Stück 35 , 60 , SO , 120 Pf .
Seidene Blousen , Stück 3 .00 Mk .
Waschanzüge für Knaben ) .
Waschkleidchen I bte Hälfte des

Tricoikleidchen I Werthes .
Knabei »- Blousen )

Unterröcke .
Anstandsröcke , ausfestonnirl , SO Pf . und 1 .20 Mk .
Lüster und seid . Röcke für die Hälfte des Wtrthes .

Kurzwaaren - Ablheilung .
Wothelfer >D«ic ,

Src ^iatUiii dev Vereinigten Hnnrbnrger Engvos -tagev , Stück | 0 Pfennig »
Chemisettenknöpfe , Dtz . 2 Pf .
Metall -Hosmknöpfe , 12 Dtz . IO Pf .
Stiefelknöpfe , 12 Dtz . 10 Pf .
Haarnadeln , 20 Packete IO Pf .
Sicherheitsnadeln , 3 Dtz . 6 Pf .
Hutnadeln , 2 Stück 1 Pf .
Nähnadeln , 25 Stück 1 Pf .
Corsetstangen , gerade , mit Spirale , Paar 4 Pf . Werth

45 Pf .
Westenschnallen , schwarz und weiß , Dtz . 3 Pf .
Seife , 6 Stück 40 Pf .
Friseurkämme , Stück 7 Pf .

Staubkämnie , Stück 7 Pf .

Stahlstäbe Dtz . 3 Pf .
Drahtgestclle , Stück 5 , 10 Pf .
Zackenlitzen , 5 m 2 Pf .

do . farbig , St . 2 Pf .
Fensterleder , Stück 20 , 30 und 50 Pf .
Gürtelband , 5 Mtr .- Stücke , mit Lahn , per St .
Halbleinen Band , 0 . 5 Stück IO Pf .
Rickel -Hemdenknöpfe , Groß 20 Pf .

15 Pf .

Stiefelknöpfer , Stück 1 Pf .
Fingerhüte , 2 Stück 1 Pf .
Lama -Litzen, 5 -Mtr .-Stück 8 Pf .
Armblätter , 3 , 5 , 8 Pf .
Maschinengar » , Brooks und andere Marken 500 Id .^

Rolle 5 Pf .
Häkelgarn , schwarz , 2 Knäuel 1 Pf .
DMC Häkelgarn Knaul 2 Pf .
Prima Knopflochseide , 12 Rollen 10 Pf .
Doeringseife , Stück 20 Pf .
DMC Strickgarn , Lage 20 Pf . 8466
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